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LI Boote und Luftwaffe gegen die Feinöflotte
HK, - U « M ?S : MM

'

Am Orel unvermindert heftige Kämpfe - Bei Terroransriff auf Hamburg 47 Bomber absefchoffen
Oer keutige Velumsclitsdsnckt

AuS dem Führerhauptquartier , 28 . Juli . Das Ober¬
kommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Dir schweren Abwehrkämpfe im Abschnitt Lrel dauern an . An
der übrigen Ostfront liehen die Angrisse der Sowjets an Stärke und
Ausdehnung nach .

Bon den einzelnen Kampsabschnitten wird gemeldet : Am Kuban -
Brückenkops , am Mius und am Tonez scheiterten seindliche Angrisse .
Im Raum von Lrel griff der Feind auch gestern mit unverminderter
Stärke an . Alle Angriffe brachen unter hohen Verlusten sür die
Sowjets zusammen . An dieser Front hat sich in den letzten Wochen
die rheinisch -westfälische 86 . Infanterie -Division besonders ausgezeich¬net . Auch südlich des Ladoga - Sees blieben seindliche Angriffe , die
jedoch mit schwächeren Kräften als an den Vortagen geführt wurden ,
erfolglos .

Auf Sizilien nahm die beiderseitige Artillerietätigkeit erheblich
zu . Im mittleren Frontabschnitt blieben Angriffe britischer und
nordamerikanischer Verbände im Abwehrfeuer vor den deutfch - italie -
nischen Stellungen liegen oder wurden durch sofort einsetzende Gegen¬
stöße zerschlagen .

In den Gewässern der Insel vernichtete die Lustwasse bei Tages -
und Nachtangrissen einen Tanker von 7000 BRT . und eine Korvette ,
sechs große Transportschisse wurden beschädigt .

Starke , feindliche Bomberverbände setzten ihre Tcrrorangrisft in
der vergangenen Nacht gegen die Stadt Hamburg sort . Es ent -
standen weitere Verwüstungen und zum Teil auch ausgebreitete
Brände in mehreren Stadtteilen . Die Bevölkerung erlitt wieder
Verluste . Von Nachtjägern und Flakartillerie wurden nach bis -
herigen Feststellungen 47 der angretsenden Vomber abgeschossen . Am
gestrigen Tage brachten Lustverteidigungskräfte über den besetzten
Westgebieten weitere neun seindliche Flugzeuge zum Absturz .

Im Kampf mit einem britischen Schnellbootverband versenkten
deutsche Sicherungsstreitkräfre vor der niederländischen Küste ein

Artillerieschnellboot und beschädigten ein zweites so schwer , dag es
als vernichtet angesehen werden kann . Unsere Fahrzeuge kehrten
vollzählig in ihre Stützpunkte zurück . Fernkampfflugzeuge griffen
erneut den im Atlantik gesichteten feindlichen Geleitzug an und
versenkten zwei Handelsschiffe mit 12 000 BRT . Ein Schiff von
5000 BRT . erhielt so schwere Bombentrefser , daß es Schlagseite
zeigte . Zwei weitere große Frachter wurden beschädigt .

Deutsche Unterseeboote versenkten im Atlantik und im Mittel -
meer acht Schisse mit zusammen 44 241 BRT ., beschädigten einen
leichten Kreuzer sowie sechs Frachter und schössen in der Abwehr drei
feindliche Flugzeuge ab .

Der italienische Wehrmhchtsbericht
Rom , 28 . Juli . Nach dem italienischen Wehrmachtsbericht vom .

Dienstag ist auf Sizilien , wo sich die Kampftätigkeit hauptsächlichim nördlichen Sektor abspielt , die Lage unverändert . Deutsche Vom -
ber griffen mit Erfolg zahlreiche Kriegs - und Handelsschiffe in den
nördlichen und östlichen Gewässern der Insel an , wobei sie vier
Transporter , zwei Kreuzer und einen Zerstörer schwer beschädigten .
Fünf Handelsschiffe wurden im Hafen von La Valetta getroffen .Die feindliche Luftwaffe flog in den Raum von Neapel und im
Gebiet der Meerenge von Messina ein . Die Schäden sind " nicht
schwer : die Zahl der Opfer wird noch festgestellt . Die Flak schoß
sechs feindliche Flugzeuge ab .

Im Verlauf von Luftgefechten mit italienischen Jägern über
Sizilien stürzten zwei Curtis - Maschinen und ein Torpedoflugzeugins Meer .

AGA. Kreuzer von japanischen Ä-Hooten versenkt
Tokio , 28 . Juli . Wie das Kaiserliche Hauptquartier bekannt -

gibt , stießen japanische U - Boote am 2V . Juli im Salomonen -Gebiet
aus einen feindlichen Flottenverband , der aus einem Kreuzer unddrei Zerstörern bestand . Die japanischen U- Boote konnten die Zer -
störer - Lime durchbrechen und den Kreuzer , der der „ San -Franci «to °
Klasse " angehört , durch Torpedos versenken .

Die Lage nach öem Regierungswechsel in Rom
' Die Entwicklung noch in Fluß - SaS deutsche Vertrauen unerschüttert - Massiver Fußtritt Churchills sür Stalten

. V . P . Berlin , 28 . Juli . Durch den Regierungswechsel in Italien
lind das Ausscheiden Mussolinis als Regierungschef und Minister -
Präsident ist eine neue Entwicklung eingetreten . Sie stellt gewiß
xinen wichtigen Abschnitt in der gegenwärtigen Phase des poli¬
tischen Ringens der gegeneinander stehenden Kräfte dar . Es ist aber
alles noch in Fluß . Nichts wäre deshalb unnötiger , als schon setzt
Prognosen stellen zu wollen . In der deutsche » Presse ist es üblich ,
solchen unvollendeten Geschehnissen nicht durch Stellungnahmen vor¬
zugreifen .

' sondern die Entwicklung ausreisen ,zu lassen . Die Fragedes politischen Bündnisses Italiens als Großmacht mit Deutschland
und die Fortführung des gemeinsamen Krieges , der ans der . Grund -
läge des Abwehrkanipfes gegen Großbritannien , die USA . und den
Bolschewismus geführt wird , ist durch die Ereignisse nicht berührt .
Die zuerst aufgetauchte Frage, ! wie steht Italien als Nation zu
seinem militärischen Bündnis mit dem Reich ? Wie steht es als
militärischer Faktor in der Frage der Weiterführung des Krieges
gegen unsere gemeinsamen Feinde , ist durch die Äufrufe des Kö -
iiigs und Kaisers und des Marschall Badoglio beantwortet worden .
Der Aufruf des Königs fordert auf : „ Jeder nehme seinen Posten der
Pflicht , des Glaubens und des Kampfes wieder auf , kein Abwei -
chen kann geduldet werden " . Marschall Badoglio stellt fest , daß Jta -
lien „ als eifersüchtiger Wächter seiner tausendjährigen Tradition
dem gegebenen Worte die Treue hält " . „ Der Krieg geht weiter . "
Ans diesen Worten des Königs und des Marschalls Badoglio spricht
die Ueberzeugung, wie es auch die Ueberzeugung aller politisch ein-
sichtsvoller Kreise des italienischen Volkes ist, daß die Erfüllung'der Italien von den Feinden gestellten Forderungen keine „ LS-
fung " der italienischen Probleme

'
ist. Man müsse den , Zerstöruugs -

und Vernichtungswillen seiner Feinde — das ist der tragende Gr -
danke in den beiden Ausrufen — Italiens Lebens - und Perteidi -
guugswillen entgegensetzen . Der Krieg wird fortgeletzt : damit bringt
Italien zum Ausdruck , daß es seinem gegebenen Wort die Treue
Mit . Das deutsche Volk hat von dieser Erklärung gerne Kenntnis
genommen . Es ist sich darüber hinaus seiner Stärke

'
bewußt und

entschlossen , diesen ihm aufgezwungenen Krieg bis zum siegreichen
Ende durchzukämpfen Die militärische Zusammenarbeit Deutschlands
und Italiens , wie sie insbesondere in den Wehrmachtsberichten zum
Ausdruck kommt , fügt dem Feinde aus Sizilien weiterhin erheb¬
liche Verluste zu . Alle feindlichen Angriffe gegen die deutsch - italie -
irischen Stellungen wurden auch am Montag abgewiesen .

Tie Presse des feindlichen , aber auch des „ neutralen " Auslands
gibt sich uiancherlei phantasievollen Kombinationen hin . Es ist un -
schwer zu erkenne « , daß bei den Gegnern Deutschlands und Jta -
liens der Wunsch das Beet ist , aus dem solche Erörterungen sprie -
ßen . Daß England und Nordamerika insbesondere auch Deutsch -
land in ihre Betrachtungen einbeziehen , kann nicht überraschen .
Wenn ein feindliches Blatt keine Meinung über die Rückwirkungen
aufdas Reich in die Worte faßt , „ die Seismographen in Berlin seien
in heftige Cchivaukunqen versetzt worden "

, so ist der Wahrheitsge¬
halt dieses Vergleichs

'
nur sehr gering . Tie deutsche Führung nnd

das deutsche Volk sind durch den Vorgang in Italien durchaus nicht
kn ihrer Nervenstärke und in ihrem Selbstvertrauen erschüttert wor -
den . Ganz und gar würde man sich in London und Washington
täuschen , daß die Vorgänge in Italien Folgen für die anderen Fron -
ten haben könnten . Ter „Daily Telegraph " scheint vor solchen Er -
Wartungen denn auch geradezu warnen zu wollen , wenn er schreibt ,
„ der W i d e r st a n d der deutschen Soldaten in S i z i -
lien sei ein außerordentlich zäher , so daß man sich ans -
malen könnte , was die Briten bei ihren Kämpfen in Europa zu er -
warten hätten ".

Wenn man auch in London und Washington die Entwicklung iIN
Italien ebenfalls mit Zurückhaltung betrachtet , so läßt ein zweifellosvon offizieller Seite inspirierter Artikel in der „ Times " erkennen ,daß Marschall Badoglio den Briten und Amerikanern nicht genehmist . Ganz offen sagt die „Times "

, Badoglio würde sich als VerHand -
lnngsniann nicht eignen . Der Rücktritt Mussolinis wird im gegneri -
scheu Lager mit der Aufforderung zpr bedingungslosen Kapitulationbeantwortet . Der erste Fußtritt für das italienische Voll .Den zweiten Fußtritt — und zwar einen ganz massiven — vor¬
setzte Churchill dem italienischen Volke . Er gab nämlich gesternim II itterhaus eine Erklärung ab , in der er nach den üblichen Be -
schimpsungen des italienischen Volkes die Fortführung des Krieaes
gegen Italien mit allen Mitteln ankündigte und es für passend hielt ,wörtlich zu erklären : ,

„Wir müssen die Italiener , nm uns der Iwlkslümlichen Phrasezu bedienen , eine Weile im eigenen Saft kochen lassen , bis wir vonihrer Regierung oder irgend jemand , der die notwendige Autorität
besitzt , die unerläßlichen notwendigen Zugeständnisse erhalten ."Churchill ließ im weiteren Verlauf seiner Rede keinen Zweifeldarüber , daß nur die völlige Selbstausgabe des italienischen Volkes

Mashington besteht aus unbedingter Unterwerfung
Stockholm , 28 . Juli . Wir ein Beamter des Washingtoner

KriegsinsormationSamtes am Montag dem Vertreter des britischen
Reuterbüros erklärte , wird die neue italienische Regierung genau so
betrachtet wie das Mussolini -Regime . Diese italienische Regierung ,die als solche aus Leuten zusammengesetzt ist, die früher mit dem
Faschismus verbunden waren , erklärte in einer ihrer ersten Amts -
Handlungen Hitler und der Achse ihre Treue . Sie sei daher «in
Feind der Alliierten, und der Krieg «erde bis zur b«dingungslos «n
Kapitulation weitergehen .

Eibesleistung ber neuen italienischen Regierung
Rom , 28 . Juli . Die Mitglieder der neuernannten italienischen

Regierung haben am Dienstag vor dem König und Kaiser den
Ministereid geleistet . König Viktor Emanuel richtete bei der Gele -
genheit herzliche Worte an die neuen Minister , die sich daraus an
die Arbeit begaben .

Reuer italienischer Senatspräsibent ernannt
Rom , 28 . Juli . Der Präsident des Senats , Graf Suardo , ist

zurückgetreten . Der König und Kaiser ernannte auf Vorschlag des
Regierungschefs Badoglio den Großadmiral Thaon di Revel ,Ritter des Annunziaten -Ordens , zum Senatspräsidenten .Der neue Seuatspräsideut war von 1913 bis 1915 Chef de ?
Marinestabs , von 1915 bis 1917 Chef der italienischen Adria -Flotte ,von 1917 bis 1919 Chef des Marinestabes , von 1919 bis 1922 Vor -
sitzender des Rates der Admirale , von 1922 bis 1925 Marineminister .Nach dem Weltkrieg hat er den Herzogstitel erhalten . Dem Senak
gehört er seit 1917 an .

Leben in Rom wieber normal
Rom , 28 . Juli . Der italienische Rundfunk meldet , daß da ? Le -be » in Rvui wieder seinen gewohnten Gang gehe . Die Geschäfteder Stadt sind eröffnet nnd die örtlichen Betriebe funktionieren invollem Maße .
Der Leiter des lt a l ie nischen Kriegsopferverban -d

^
es , Carlo Delcroix , hat einen Aufruf erlassen ,

'
in dem er die

Italiener auffordert , dem König , der erneut in schicksalsschwererStunde die Führung des Landes an sich genommen habe , mit Ver -traneit und Disziplin zu folgen . Der Krieg gehe weiter , das kaum
erst wieder erstandene Italien dürfe nicht untergehen .

diesen „ Zugeständnissen "
entsprechen würden . Er betonte ferner ,daß er sich bei diesen Erklärungen in engster Uebereinstimmuua mitden USA . befinde .

_ _ Was von italienischer Seite aus grundsätzlich dazu zu sagen ist ,faßt der Leitartikel der „ Tribuua " in folgende Sätze zusammen :
„Das italienische Volk darf niemals außer acht lassen , daß auch diegeringste Störung des nationalen Lebens vom Feind ausgenützt wer -de » würde " . Nur dann könnte der Feind aus dem Regierungs -Wechsel Vorteile ziehen , Einheit und Entschlossenheit dagegen werdendem Feind ein Valk gegenüberstellen , das den Krieg energisch mfuhren versteht . Diese Stuüde . schreibt das Blatt weiter,

'
ist diegroße Prüfung des italienischen Volkes . Von seiner Haltung werdesein Glück abhängen . Während italienische Provinzen vom Feindbesetzt sind und die italienischen Städte unter dem Bombenhageldes Feindes fliegen , kann der Wille der Nation nur der sein , ent¬

schlossen zu kämpfen und sich der ruhmreich ?» Vergangenheit wür -
big zu erweisen .

Auch in ber Panzerschlacht entscheibet ber Grenabier
Berlin , 28 . Juli . Der Schwerpunkt des nach wie vor mit gro¬ßer Erbitterung geführten Abwehrkampfes gegen die bolschewistischen

Ossensivkräste lag nm 26 . 7 . wieder im , Kampfraum von Orel . Vorallem am Nordbogen setzten die Bolschewisten ihre vergeblichen
Durchbruchsversuche mit starken Infanterie - und Panzerkrästen fort .Die ununterbrochen vorgetragenen Angriffe führten vorübergehend
zu vereinzelten Einbrüchen , die aber in sofortigen Gegenstößen wie -
der bereinigt wurden . Allein im Brennpunkt der Kämpfe büßte dervon unseren Truppen immer wieder zurückgeworfen ? Feind von

neuem 120 Panzerkampfwagen ein . Weitere 48 Panzer wurden bei
erfolgreichen Beckeidigungsküiiipsen südlich und östlich Orel ver -
nichtet .

Trotz dieser einen neuen Aderlaß an der feindlichen AngrifsSkrastbedeutenden Abschußzahlen ist das Ringen am Lrel - Bogen kein
Panzerkamps , sondern die Entscheidungen werden in erster Linie von
unseren Grenadieren und den als Infanterie eingesetzten Panzer -
grenadieren herbeigesührt . Fortgesetzt im Kamps , halten sie ihre
Stellungen mit unerschütterlicher Zähigkeit , springen mit Minen und
geballten Ladungen die seindliche » Panzer an und machen mit ihren
Maschinengewehren die feindlichen Schützenwellen nieder . Wenn es
die Kampslage erfordert , lassen sie sich von den Panzern überholenund bilden Igel , ans denen sie dann in die Flanken und den Rücke »
der vorgedrungenen Bolschewisten stoßen , oder sie sammeln sich zum
Gegenangriss , um den Feind aus seine Ausgangsstellungen znrückzu -
werfen . Durch ihren elastisch geführten Abwehrkampf gelang es ihnenimmer wieder , der feindlichen Uebermacht Herr zu werden und alle
Turchbruchsverjuche der Bolschewisten zunichte zu machen .

Aarler Wiberstanb auf Sizilien
Berlin , 28 . Juli . Im Abschnitt südlich i^iid westlich Catania

hatte der Feind gegenüber dem harte » Widerstand der dort ein -
gesetzten deutschen und italienischen Verbände bereits seit Tagenkeine Fortschritte mehr erzielen können und war in mehreren er -
gitterten Gefechten unter beträchtlichen Verlusten zurückgeworfen

worden . In diesem Abschnitt hat sich der Feind unter dem Ein -druck der erfolgreichen Abwehr infolge gntliegeuden deutschenArtilleriefeuers und der dauernden Stoßtrupptätig
'
teit unserer Ver¬bände von der Hauptkampflinie wieder abgesetzt und ist seinerseitszur Verteidigung übergegangen .

Auch im Mittel - und N o r d a b s ch n i t t der Front sind nundie britischen nnd nordarnerikaiiischen Verbände , die im langsamenI Vorgehen nach Nordosten waren , auf stärkere deutsch -italienischeTruppenverbände gestoßen , die ein weiteres Vordringen des Feindesin diesem Abschnitt ebenfalls verhinderten und erfolgreiche Gegen -
stöße unternahmen . An der Küste ^ nnd im Iuuern der Insel kames zu wiederholten örtlichen Angriffen , die in zum Teil kartenKämpfen abgewiesen wurden . In steigendem Maße macht sich derEinsatz deutscher Nahkampsslieaerverbände bemerkbar , die durchAngriffe aus Bereitstellungen , Marschkolonnen und Stellungen dem
Feinde empfindliche Verluste zusngten .

400 Kilometer westlich Portugal gegen feindlichesSeleit
Berlin , 28 . Juli . Deutsche Flugzeuge stieße » am Montag beibewaffneter Fernausklärung etwa 4<)ft Kilometer westlich von Por -tugal über dem Atlantik aus ein feindliches Geleit , das durch einenKreuzer und vier Bewacher stark geschützt war . Dennoch gelang esden deutschen Flieger » , ihre Boniben zielsicher zu werfen Ein Hau -delsschiss , dessen Raumgehalt 8000 — 10000 BRT . betrug sank sofortein zweites von 5 <* )0- 6000 BRT . Größe erlitt nach Treffern eineKesselerplosion und blieb gestoppt liegen .

Maiikn zum stellvertretendenAußenkommiilar ernannt
Stockholm , 28 . Juli . Nach «in « amtlichen Moskauer Mel¬

dung ist Maisky zum stellvertretenden Außenkommissar ernannt war -
den .

Aus dieser Meldung geht nicht hervor , ob Maiskq , der sich zurZeit in Moskau aushält , diese neue Stellung unter Beibehaltungseines Botschafterpostens in London übertragen worden ist.
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»Portugal - ter letzte Speisewagen Europas"
Veamte auf Aas» nach Nebenverdienst - .. Verstärkte diplomatische Vertretungen" in Lissabon

Bg . Lissabon. 28. Juli . Wer aus dem Leben der eisernen Diszi », ka* M- v- |n Lissabon eintrifft , ist nur zu leicht
der Portugiesen falsche Borstellungen

( DS ' **nWWH r to . .yjuii . <öt
plin der Kriegführenden Länder in Lissabon eintrifft , ist nur zu leichtgeneigt, sich über das Leben der Portugiesen falsche Borstellungenzu machen . Schon auf dem ersten Rundgang durch die Ströhen er-
scheint einem die Fülle der ausgestellten Waren als unwahrscheinlichfriedensmäßig, und wenn man in seinem Hotel zum ersten Malewieder eine umfangreiche Speisekarte in die Hand bekommt , dann
bestätigt sich die Wahrheit des geflügelten Wortes : „Portugal ist der
letzte Speisewagen Europas ."

Leider find die Fahrkarten für diesen Speisewagen jetzt für die
Portugiesen selbst unerschwinglich teuer geworden . Wenn die Zei¬tungen angefichts der Mißernte dieses trockenen Sommers — seitüber Ivo Jahren ist nicht so wenig Regen gefallen — täglich vonder kommenden Rationierung sprechen, dann vergißt man nur zuleicht, daß in Wirklichkeit bereits seit langem eine äußerst wirksame
Rationierung in Portugal besteht, nämlich das Mißverhältnis zwi -
sehen dem Einkommen der Bevölkerung und den immer mehr an-
steigenden Preisen für alle Gegenstände des täglichen Bedarfs . Der
Tagesverdienst eine? vollbeschäftigten Handwerkers reicht mit etwa20 Eskuden — 2 RM — gerade aus , um ein Kilo Frischfleisch zukaufen . Die Gehälter der Beamten find seit den salazarschen Spar -
maßnahmen des Jahres 1928 kaum wieder erhöht worden. SelbstAkademiker , wie z . B . Gymnasialprofessoren, verdienen 1500 Eskuden— 150 RM — im Monat , und so wird es erklärlich , daß es kaumeinen Beamten gibt, der sich nicht dauernd auf der Jagd nach Neben -
beschästigung befindet .

Verständige Portugiesen sind so einsichtig, für diesen Zustand nichtdie Regierung allein verantwortlich zu machen . Sie sehen ein, daßeine Lockerung der Löhne sofort wieder das Wettrennen der Ein-
kommen mit den Preisen herbeiführen würde. Der Mittelstand, derin Portugal früher sehr stark war , ist im Zuge dieser schon seitJahren andauernden Entwicklung immer wieder ins Hintertreffen
geraten. Wer sich seiner sozialen Stellung wegen noch eine gewisse

Repräsentation auferlegen muß, ist besonders schlecht daran . Wenn
einem ein befreundeter Portugiese erklärt, daß ein neuer Anzug des
Baters für die ganze Familie den Entzug von Obst für sechs Monate
bedeutet , ist es selbst im Lande ansässigen Ausländern unverständlich,wie es möglich sei , eine Fassade aufrechtzuerhalten, die durch die
überfüllten Schaufenster, die Eleganz der Straßenkleidung , den Glanzder Theater und die Gediegenheit der Gaststätten den Anschein einer
allgemeinen Wohlhabenheit erweckt. Allein das Geld ist ausschließlichunter die wenigen Hunderte von alten Familien verteilt, wozu jetzt
allerdings zahlreiche Kriegsgewinnler gekommen find .Das Bild Lissabons wird für den gelegentlichen Besucher , noch
dazu durch die zahlreichen Ausländer verfälscht , deren Zustrom nicht
abreißt . Wenn auch ein Teil der Emigranten , die das gastfreundlicheLand aufnahm, bereits wieder entfernt werden konnten , so räkeln sichvor den Kaffeetischen der Prachtstraße Avenida de Liberdade doch
noch Hunderte von Juden und sonstigen Emigranten faulenzend inder heißen Sonne . Die Emigrantenausschüsse von London unter-
halten hier noch dazu sehr verstärkte „diplomatische Vertretungen",deren hochbezahlte Mitglieder nicht recht verständliche Funktionenausüben."

„Neutralität ist weder bequem noch billig"
, erklärte Salazar . Die

Wahrheit dieses Wortes wird allen Portugiesen täglich mehr bewußt.
Bequem ist es bestimmt nicht , weder für die Regierung noch fürdas Volk , einen Zustrom von Ausländern dulden zu müssen, deren
Lebensäußerungen sich nicht immer ganz glücklich dem Rahmen des
allgemeinen Lebens einpassen . Billig sind weder die Opfer, die Por -
tugal durch die Erhaltung seiner starken Neutralitätsarmee bringenmuß, noch können auch die finanziellen Zuschüsse als billig bezeichnetwerden, die das Land bei der Bezahlung der erheblich verteuerten
lebenswichtigen Einfuhrwaren leisten muß. Neutralität fordert Opfer,das wissen alle Portugiesen. Die Vorteile der Neutralität kommenallen zugute, und so ist es nur verständlich , wenn hier der Ruf lautwird, auch die Opfer müßten aus alle gleichmäßig verteilt werden.

Ner Lebenslauf der neuen italienischen Minister
Rom, 23 . Juli . Der yom König und Kaiser Viktor Emanuel III .vom Unterstaatssekretär bei der Ministerpräsidentschaft ernannteDr . Pietro B a r a t o n o ist 59 Jahre alt und stammt aus Piemont .Er ist VerwaltungSfachmann . Nachdem er als Unterpräfektin San Remo gewesen war , erhielt er die Leitung der Personal-

abteilung im Innenministerium und wurde dann Präfekt in Novara
und Florenz . Anschließend war er fünf Jahre lang Kommissar fürdie Provinz Neapel. Die Stadt Neapel verdankt ihm die Molen
ihres Handelshafens, den Einschiffshafen , seine Sportanlagen , Sport -
feld und Schwimmhallen und die Erneuerung seines Krankenhaus«
Wesens. Dann wurde er Präsekt in Turin und anschließend in den
Staatsrat berufen.

Der italienische Kriegsminister, der bisherige Unterstaatssekretärim Kriegsministerium, General Antonio S o r i c e, wurde am 13 . No-
vember 1897 in Nola geboren. Er zeichnete sich im ersten Weltkriegin den Schlachten um Göerz sowie auf dem Karst aus . Nach dem
Weltkrieg hatte er Stabs - und Linien- Stellnngen inne. Als Oberstwurde er 1936 zum Stabschef des Kriegsministers ernannt . 1938wurde er Staatsrat , am Z. Februar 1943 erfolgte seine Ernennung
zum Unterstaatssekretär im Kriegsministerium.Der neue italienische Luftfahrtminister, Generalleutnant der Luft-
Waffe Renato S a n d a l l i, wurde 1897 in Genua geboren . Er nahmam ersten Weltkrieg als Bersaglieri -Ossizier teil . Er erwarb sich1920 das Flugzeugführerabzeichen, später das Militärsliegerabzeichenund trat zur neu geschaffenen Luftwaffe über. Als Hauptmann in
Somaliland eingesetzt, ging Sandalli nach seiner Rückkehr nach Jta -
lien von den Aufklärungsfliegern zu den Jägern über. In der
Folgezeit befand er sich in Stabs - und Kommandostellen . So führteer in Ostafrika den 9. Kampfflugzeugsturm mit großem Erfolg. 1938
wurde er zum Leiter der Luftwaffenversuchsstelle in Guidonia er-
nannt . Anschließend ging er nach Albanien und wurde am 18. No-
vember 1942 zum Generalleutnant der Luftwaffe befördert.

Der neue italienische Verkehrsminister, General Frederico A m o -
r o s o wurde vor 52 Jahren in Neapel geboren . Er nahm am
Tripolis -Krieg teil und befehligte im Weltkrieg Luftschiffe. An-
schließend beschäftigte er sich mit Fragen der Funk- und Ferninelde-
technik und gehörte dem Internationalen Ausschuß für Funktechnikan . 1935 bis 1936 nahm er am Zlbessinien-Feldzug teil . 1938 wurde
er zum Generalmajor und drei Jahre später zum Generalleutnant
der Luftwaffe befördert. Im gegenwärtigen Krieg befehligte er die
Genietruppen der 9. Armee und der 2. Armee. (Slowenien und Dal-
matien) . Er besitzt die hoheu Auszeichnungen des Ritterkreuzes und
des Offizierskreuzes des Scwoyer Militärordens .

Der neue italienische Marineminister Vizeadmiral (nicht Konter-
admiral ) Raffaele de Eourten , wurde am 23. September 1888
in Mailand geboren . Er nahm bereits am vorigen Weltkrieg teil.
1923 zum Korvettenkapitän befördert, wurde er U -Boot-Komman-
dant. Als Fregattenkapitän war er Mitglied des Generalstabes.Von 1932 bis 1936 war er MarineattachS bei den italienischen Ver-
tretungen in Deutschland , Holland, Dänemark und den slandinavi-
schen Ländern . Im Mai 1938 wurde er zum Konteradmiral befördertund in den Admiralstab berufen. Hier hatte er die Aufsicht über die
neue Unterwasserwaffe . Als Vizeadmiral übernahm er das Kom-
mando einer Flotten -Division. Er ist Inhaber des Ritterkreuzes und
des Militärordens von Savoyen.

Der Minister für die Rüstungsindustrie, Carlo Favagrossa ,der einzige aus dem vorigen Kabinett übernommene Minister, wurde
am 22. November 1888 in Cremona geboren . Er kämpfte im liby -
schen Krieg als Freiwilliger und nahm am vorigen Weltkrieg teil.
Bis zum Jahr 1925 weilte er mit Militärmissionen im Ausland.
Anschließend befehligte er die Genietruppen des römischen Armee -
korps , dann eine Panzerbrigade . Im Spanienkrieg war er Leiter
des Generalstabes des Freiwilligenkorps. 1938 befehligte er in
Bologna die Division Pistoria . Am 1 . September 1939 erhielt er
den Doppelposten eines Präsidenten für zivile Mobilmachung und
eines Generalkommissars für Rüstungsindustrie. Am 20 . Mai 1940
wurde das Kommissariat in ein Unterstaatssekretariat und am
5. April 1943 in ein Ministerium verwandelt, dessen Leitung nach
wie vor Favagrossa inne hatte.

Der neue italienische Außenhandelsminister, Dr . Giovanni A c a n -
f o r a, wurde am 7 . April 1884 geboren . Er promovierte 1907 zum
Doktor der Jurisprudenz und trat 1911 in die Finanzverwaltung
ein. Er nahm an verschiedenen internationalen Besprechungen teil.
Im vorigen Weltkrieg wurde er verwundet. Im Juni 1940 wurde
er zum Generaldirektor der Banca d 'Jtalia ernannt .

Der neue italienische Korporationsminister, Dr . Leopold P i c -
carbi , wurde vor 44 Jahren in Ventimiglia geboren . Am ersten
Weltkrieg nahm Piccardi als Artillerieoffizier teil. In der Nach-
kriegszeit hatte Piccardi wichtige Verwaltungsstellen inne. 1934
wurde er zum Staatsrat ernannt . Er ist ein hervorragender Ver -
waltungsjurift und redigierte zahlreiche Gesetze .

Der neue italienische Kolonialminister, Generaloberst Melchiade
Gabba , wurde 1874 in Mailand geboren . Er befehligte als
Artillerieoffizier in Afrika 1911 bis 1915 Eingeborenen-Batterien
und wurde dann zum Stabschef des Kolonialtruppenkorps ernannt .
Im ersten Weltkrieg erwarb sich Generaloberst Gabba das Ritter -
und ' Ossiziersl« uz des Savoya -Militärordens . Nach dem Weltkrieg

leitete er unter anderem die Operationsabteilung des Heeresgeneral-
stabes . 1921 bis 1926 befehligte er das Kolonialtruppenkorps in
Afrika. Im Mai 1926 wurde er zum Generalmajor befördert und
hatte dann Staatsstellungen inne, bis er im März 1935 zum Leiter
des Generalstabes der italienischen Truppen in Ostafrika ernanntwurde. Im Mai 1940 wurde er aus Grund von Kriegsverdiensten
zum Generaloberst befördert und 'vier Monate später nach 47jähriger
Wehrdienstzeit in die Reserve übergeführt. 1936 bis 1938 war er
Führer der 3 . Armee . Dem Senat gehörte er seit 1939 an.

Sie Slowakei weicht weder Srolmngen noch Lockungen
Preßburg , 28 . Juli . Bei der Begrüßung weiterer abgelöster Teileder slowakischen Schnellen Division in Alt-Sohl hielt Wehrminister'

General Catlos eine Ansprache , in der er ausführte :
„Wir schicken uitsere Rekruten an die Front , damit wir die

Selbständigkeit unseres Volkes erhalten und durch aktive Hilfe jede
europäische Ordnung unterstützten , die uns diese Selbständigkeit
brachte und mit der unsere Selbständigkeit lebt und fällt. Daher
kämpfen wir für unsere Selbständigkeit gegen jene, die sie nichtanerkennen, sondern vernichten wollen . Dieser Kamps ist nicht eine
Angelegenheit Einzelner, - sondern eine Angelegenheit des ganzenVolkes . Und die Einzelnen müssen sich dem Willen der Nationunterordnen . - .

London und Moskau hätten die innere Revolution und nachaußen Gleichgültigkeit in der Slowakei gewollt , um das Volk in dasvon ihnen geplante Unglück und in Sklaverei zu stürzen . „Den
Herren in London und Moskau möge es aber klar sein", betonteGeneral EatloS, „daß sich die Slowakei nicht unter ihre Würde
und unter ihr Niveau erniedrigen, indem sie ihre eigene Freiheituntergraben . Gegen die Schädlinge werden wir uns z u
wehren wissen, selbst wenn sie in der Mehrheit wären . Bis zumletzten Augenblick bleiben wir auf der ehrlichen Linie.

Der Minister erwähnte dann , in London fei kürzlich gesagtworden , daß dir Slowakei sich wegen ihrer Kriegsteilnahme zu ver-antworten haben würde. »Mir find uns unseres Weges bewußt . Und
weichen nicht von ihm weder vor einer Drohung noch vor einer
Verlockung ab", unterstrich General Catlos nachdrücklich. „Wirarbeiten nicht für uns, sondern ausschließlich für die Ration , undwenn die nationale Sache es erfordert, nehmen wir erneut die Ber-
antwortung auf uns, auch wenn uns das Volk in fetner zeitlichenEnge nicht begreifen würde.

Britische Flieger fürchten die .Hölle ' unserer Flak
Madrid , 28. Juli . Englische Flieger erklärten nach ihrer Rück»

kehr vom Angriff auf Essen, das Abwehrfeuer der deutschen Flakund der deutschen Jäger habe geradezu einer „Hölle" geglichen, wii
der Londoner Korrespondent der Madrider Zeitung „Ha", Augusto
Assia, berichtet . Die Luftabwehr des ganzen Ruhrgebietes sei von
den britisch-nordamerikanischen Fliegern wegen ihrer Stärke und
Treffsicherheit gefürchtet .

Der Luftsachverständige der „Da" kommt in einem grundsätzlichenArtikel über die britische Luftwaffe zu dem Schluß: Die Briten
feien mit Hilfe der Nordamerikaner vielleicht in der Lage, die
Probleme des Flugzeugbaues zu lösen, aber niemals di »
Personalfrage . Damit ein Flugzeugführer auch nur die aller-
notwendigsten Kenntnisse für den Kriegsflug sammeln kann , benötig«er eine Einjährige Schulung. Bei dem Maschinengewehrschützen und
Telegraphisten müssen sogar zwei Jahre für die Ausbildung angesetztwerden, und ein Beobachter braucht unter der Voraussetzung , daßes sich bereits um einen ausgewählten Offizier handelt, eine min-
bestens sechsmonatige Spezialunterrichtung.
Mit der Maschinenpistole eine Hurrikaneabgeschossen

Kriegsberichter Werner Bockelmann schreibt zum britischen Flie -
gerangriff auf Kreta : Morgens gegen 8 Uhr erfolgte der Angriff.Der Anflug einer starken Anzahl feindlicher Flugzeuge von Südenwar gemeldet. Und da kamen die Hurricane -Jäger auch schon vonallen Seiten im Tiefflug herangebraust. In waghalsigen Kurven
schlängelten sie fich durch die Täler , vorbei an den Abhängen der
Berge. Sie hielten eine Höhe von nur etwa 20, 30 und bis zu 50Metern und hatten in erster Linie das Ziel, den Straßenverkehr aufder Insel unter Feuer zu nehmen und zu stören .

Die deutsche Abwehr setzte mit allen Mitteln dem Gegner hart
zu . Auch schwere und leichte Flakartillerie greift ein. Den abwehr-bereiten deutschen Soldaten gelang es sogar , mit MG . und Hand-
fenerwaffen die frechen Angreifer herunterzuholen. Wohin man
blickte, stürzten die Flugzeuge mit Rauchfahnen. Eine Hurricanewurde sogar mit der Maschinenpistole heruntergeholt. Aus Jägernwurden Gesagte . Dort stürzten nacheinander drei Jäger ins Meer,hier setzte fich eine in den Bergen nieder. In einem Minenfeldlandete eine zweimotorige Bristol-Blenheim. Ein Insasse, Majorund Gruppenkommandeur, trat auf eine Mine und verlor durch ihre
Explosion einen Arm. Einer ebenfalls am Rande eines Minenfel-
des notgelandeten Hurricane entstieg ein britischer Major , der in die
Berge zu entkommen suchte. Durch einen Streifschuß wurde er je-
doch verletzt und gefangen genommen.

14 Abschüsse konnten allein im Bereich einer Division festgestelltwerden. Erst als die Gesamtabschüsse endgültig feststanden und mit
einwandfreien Zeugen belegt wurden, meldete der deutsche Wehr-
machtsbericht zusammenfassend 21 feindliche Abschüsse , das sind etwa
40 Prozent aller angreifenden feindlichen Flugzeuge.

Statt Negern Kriegsgefangene der Achse
Lissabon , 28 . Juli . Der „Daily Telegraph" meldet aus Washing-

ton, daß Taufende deutscher und italienischer Kriegsgefangener bei
der kommenden Baumwollernte in den USA . als Pflücker
eingesetzt werden sollen . Das Londoner Blatt ergänzt diese Mel-
dung mit dem Hinweis, diese Arbeit wurde bisher von Negern ver-
richtet. Die Neger sind jedoch eingezogen oder in der Kriegsindu-
strie tätig .

Abgesehen davon, daß durch den Einsatz bei einer solchen rein
mechanischen, darum bislang den Negern vorbehaltenen Arbeit die
Deutschen und Italiener disqualifiziert werden, fetzt die Tätigkeit
infolge der Witterungsverhältnisse der nordamerikanischen Baum-
wollgebiete eine körperliche Akklimatisierung voraus , von der zur
Zeit bei den Gefangenen der Achse noch keine Rede sein kann.

Easey wieder in Kairo
Ankara, 23. Juli . Der Vertreter des britischen Kriegskabinetts

im Nahen Osten , Sir Richard Easey , ist soeben nach seinem Lon -
doner Besuch in Hairo wieder eingetroffen. Easey hat sich einen
Monat in London aufgehalten.

.Ach bekämpfe die Diktatur Morrisons "
Lissabon, 28. Juli . Der britische Unterhausabgeordnete Mae

Govern hat eine ausdrückliche Anweisung des britischen Innen -
Ministers Morrison , durch die ihm eine Einreise nach Irland ver-
boten wurde, nicht befolgt. Der Abgeordnete begründete das aus-
drücklich mit folgenden bezeichnenden Worten : „Ich habe mich bewußt
nicht darum gekümmert. Morrison sagt , er bekämpft die Diktatur
Hitlers . Nun gut, ich bekämpfe die Diktatur Morrisons."

Der Führer verlieh da« Ritterkreu , des Eisernen « reuzeS an l
Erich Gähsnitz , Kommandeur des Füsilier -Regiment » „Großdeutschl
Major Wilhelm Goriany , Kommandeur einer Gebirgs -Artillcrte -Abtei .
lung : Hauptmann Anton Tonnhauser , Bataillonskommandeur in einem
Panzergrenadier - Regiment : Hauptmann Helmut Schmischte, Komman -
deur eines Pionier -Bataillons .

'verringerte Erstattung von Kriegsschäöen bei .Hamsterlagern
Wenn auch daS Krieasschädenrecht keinen Unterschied zwischen ver -

käuflichen und unverkäufliche » Gegenständen machen kann , so ist doch ,wie Reichsrichter Dr . Danckelmann , der zur Zeit im Reichsministeriumdes Innern tätig ist, in der „Deutschen Verwaltung " ausfuhrt , eineHerabminderung der Entschädigung dort möglich , wo es sich bei derzerstörten Sache um H a in st e r w a r e handelt . Es sei sicher , daß eindurch eine Brandbombe verursachter Brand mehr Nahrung finde undgrößeren Schaden anrichte , wenn er sich auf ein wohl assortiertesWarenlager erstrecke , als wenn nur geringe Vorräte vorbanden seien .Auch eine Sprengbombe , die das betreffende Gebäude treffe , verursach«mehr Schaden in einem großen als in einem kleinxn Warenlager .Der Totalschaden werde also bei einem Kaufmann , der Waren zurück -halte , erbeblich höher sein als bei einem solchen, der die Waren baldihrer Bestimmung zuführe . Die Höhe des Schadens sei also davon ab-
hängig , ob die Waren verkauft oder zurückgehalten würden . Sobald indem Zurückbalten der Waren ein Verschulden liege , komme daher Pa -
ragraph 6 der Kriegssachschädenverordnimg in Betracht , der eine Ver -
ringerung der Entschädigung vorsehe , wenn ein Verschulden des Ge-
schädigten bei dem Eintritt des Schadens oder seiner Höhe mitgewirkt~ " " " wohl kaum

Aber ihrenie 13 (i 1111 Dinuamtcn aiier oerieniaen WaHl . ati H
seien , lasse sich durchaus vertreten .

Die Srziehungsbeihilfe in »er öffentlichen Versorgung
Tie dem Lehrling und Anlernling gewährte Geld - und Sachleistungist kein- Arbeitsentgelt , sondern eine ErziebunaSbeihilfe , ein Beitrag zuden Kosten des Unterhalts während der Ausbildung . In hinein gemein -

samen Erlaß des Reichsministers des Innern und des Reichsarbeits -
Ministers beißt es für das Gebiet des Fürsorgerechts , daß die Er -
Ziehungsbeihilfe nur für den eigenen Lebensbcdarf des Lehrlings vor -
gesehen und nicht dazu bestimmt sei , für den Lebensbedarf der übrigen

habe . Die Anwendung dieser Bestimmung könne allerdings w
zur vollständigen Versagung der Entschädigung führen . AI
Kürzung auf die Hälfte hinsichtlich aller derjenigen Waren ,die in volkswirtschaftlich ungerechtfertigter Weise zurückgehalten worden

Mitglieder seiner Familie einen Beitrag zu leisten . Die Lehrlings -
b e i h i l f e sei also bei der Bedürfnispriifung in der öffentlichen Für -
sorge nicht anzurechnen . Darüber hinaus solle die Frage ent¬
gegenkommend entschieden werden , inwieweit ein Lehrling oder An -
lernling selbst trotz der ihm gezahlten Erziehungsbeihilse noch in Für -
sorgerechtlichem Sinne als hilfsbedürftig anzusehen und sür ihn da-
bei eine entsprechende Unterstützung zu gewähren sei . Es solle dabei
berücksichtigt werden , daß die geordnete Berufserziehung des Jugend -
lichen erböhie Aufwendungen sür seinen Lebensbedarf mit sich bringe .Weiter sei bei der Prüfung seiner fürsorgegerechtlichen Hilfsbedürftig »
keii ein angemessener Teil der Lehrlingsbeihilse für Werbekosten außer
Ansatz zu lassen .

.Läufefeste' Wäsche
Ueber eine neue Metbode der Läufebekämpfung wird im letzten Heftdes „ Vierjahresplanes " berichtet . Im ersten Weltkrieg war man zu-

erst mit unzureichenden Methoden gegen die Läuse vorgegangen , weil
das Leben der Läuse noch nicht erforscht war . Aber man erkannte da-
mals schon , daß mit Läusepulver nur eine Linderung für wenige Tage
zu erreichen war . Eine radikale Entlausung der Sachen ist nur mit
Dampf . Heißluft oder Blausäure zu erreichen . Diese Methoden werden
auch in diesem Kriege wieder von den Entlausungsanstalten angewandt .Aber bei allen diesen Methoden ist der Mensch bereits von Läusen be-
fallen nnd sucht sich ihrer wieder zu entledigen . Es ist nun nach lan -
gen Forschungsarbeiten gelungen , eine Methode zu entwickeln, die don l

vornherein verhindert , daß jemand von Läuse befallen wirb . So wto
durch Enlanisierung Kleidüng inottenfest wird , so können durch ein
JmprägniernngSverfahren die Kleidungsstücke , besonders die Untev
wüsche, in
entwickelt
räume zwischen . . ■ . . . » R I .. . . . . . .dringen . Alles Ungeziefer am Körper und in der Kleidung wird ge-
tötet . Die Dämpfe wirken wie ein Schutzmantel und verhindern neues
Zuwandern auf lange Zeit .

Kurzfristige Bevorratung mit Frühkartoffeln <
Das Ergebnis der diesjährigen Frühkartoffelernte wird eine Ber -

sorgung in ähnlichem Umfange wie im Vorjahre ermöglichen . DaS
Ziel , einen möglichst reibungslosen Uebergang von der Versorgungmit alten zu neuen Kartosseln zu schaffen, ist im allgemeinen auch in
diesem Jahr erreicht worden . Jetzt in den Tagen vor dem Beginn der
Getreideernte ist naturgemäß der Rodewille der Erzeuger besonders
groß , da mit Beginn der Getreideernte alle Kräfte auf die Sicherung
unserer Brotversorgung konzentiert werden müssen und keine Zeit zumRoden der Frühkartoffeln mehr verbleiben wird . Das infolgedessen
verstärkte Angebot an Brühkartoffeln hat es ermöglicht , in allen Städte «
des Reiches beim Handel und sür Rechnung des Reiches größere Vor -
räte anzulegen , die Großverbraucher wurden ebenfalls für die nächsten
Wochen bevorratet .

Auch für die privaten Verbraucher wurde die Möglichkeit geschaffen,die ibnen zustehenden Spcisekartoffeln für die nächsten Wochen im vor -
aus zu erhalten . Soweit die Versorgungslage es gestattet , können die
bereits
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dem laufenden Bezug alfo eine erhöhte Menge . Die zur Durchführung
dieser Maßnahme erforderlichen Weisungen ergehen jeweils durch die
örtlichen Ernährungsämter im Benehmen mit dem zuständigen Kar-
toffelwirtschastsverband . Die jetzt zur Rodung gelangenden Frühkartof -
feln find im allgemeinen ausgereist , daß keine Bedenken gegen di «
Lagerung für einige Wochen bestehen . Das gilt vor allem dann , wenn
die Kartoffeln kühl und dunkel gelagert sind . •

Aus diesem Grunde tut jeder Verbraucher gut , von der jetzt geschaf-
fenen Möglichkeit der kurzfristigen Bevorratung Gebrauch zu machen.Denn er hilft damit , daß all - verfügbaren Kräfte für die Bergung der
deutschen Getreideernte in den entscheidenden Augustwochen eingesetzt
werden könnnen .

Raps - un» Rübsen -Sochzucht auch für Grünfutteranbau
Von der Bestimmung, daß Raps - und Rübsen - Hochzucht und

Handelssaatgut, Winter- und Sommerform , ausschließlich für den
Körneranbau verwendet werden sollen, läßt die Saatgutstelle
jetzt eine Ausnahme . Danach sind mit Genehmigung des
Reichsbauernsührers begrenzte Mengen für den Grünsutter -
anb au und gegebenenfalls zu Gründüngungszwecken frei-
gegeben, wenn die Sicherstellung des Körneranbaues in den ein*
zelnen Fruchtarteii es zuläßt.
Verlag und Druck : Badische Presse , Grenzmark -Druckerei und Verlag
GmbH . BrrlagSleiier : Arthur Petsm . Hauptschriftleiter : Dr . Carl Caspa ».
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[AUS KARLSRUHE
Schachturnier bei öer Wehrmacht

Am letzten Sonntag wurde das von den Soldaten mit aroker
Spannung erwartete Wehr Machtsschachturnier ausaetra -
gen . Durch den Obergefreiten Ruetz vom Wehrkeiskommando Stutt -
gart war bereits die Rangfolge der Sieger in den Vorturnieren der
Lazarette in Karlsruhe . Bruchsal , Pforzheim . WildbSd , Herrenalbund Ettlingen ermittelt worden .

Um 9 Uhr konnte der Betreuungsoffizier der Wehrmacht . Haupt -mann H u II st r u n g, die zahlreichen Schachkameraden der Wehr »
macht , der Betriebs - Schachgruppen und des Grokdeutschen Schach-bundes begrüßen .

Anschließend begann der Kampf auf den 64 Feldern .
'

An über100 Brettern wurde gespielt . Zunächst konzentrierte sich das In -
teresse der Schlachtenbummler auf den Kampf der Wehrmacht gegeneine Auswahlmannschaft der Betriebs - Schachgruppen . Nach hartem

/ onnte die Wehrmacht mit 6 zu 4 Punkten gewinnen . Fürdie Wehrmacht siegten : Ogfr . Reuter . Fw . Meny , Ogfr . Fieberlinq .Dmchtm . Mann , Stbgfr . Brandt und Uffz . Walk . Sieger der Be -
triebsschachgruppen waren : Sommer , Lücke , Helfen und Elsässer .
. . Seit kämpften die anderen Schachkameraden aeaendie Spitzenspieler von Karlsruhe . Th . Weißinger hatte gleich

'
.HO

Gegner auf sich genommen . Becker, Oudenaarden . Rodeck und ftch.Weißinger teilten sich in die anderen Spieler . Nach Z ^ stündigemRingen wu£ auch dieser Kampf zu Ende . Die Reihenspieler ge-wannen 58 und verloren 21 Partien ; II Partien endeten unent -
schieden.

Während des Mittagessens und in den Pausen am Nachmittagsorgte eine flotte Militärkapelle für gute Unterhaltung . Um 3 Uhrwurde von der Bolksspielgruppe Stuttgart unter Leitung von Fritztzelber das Lustspiel „ Schach der Dame " von Dr . Rudolf Schwarzaufgeführt .
Anschließend wurde dann unter Leitung des Gauzonenleiters Pol -

lich das Blitzturnier mit 104 Teilnehmern ausgetragen . Es siegtenin der 1 . Gruppe Ogfr . Braun , in der 2 . Prof . Köbele, in der 3.Fritz Schützle , in der 4. Oudenaarden und in der 5 . Th . Weißinger .Nun nahm Hauptmann Hüllstrung die Preisverteilung vor . Wert -volle Preise waren von der Stadtverwaltung , dem Stadtkomman -bauten sowie den Karlsruher Betrieben gestiftet worden , so daß alle
Sieger mit Gaben bedacht werden konnten .

RMSelnheltliche Prüfungsordnung für UebeMer
und Soimetscher

Auf dem Gebiete des Dolmetscher - und Uebersetzungswesens be-
£ ™ en bisher verschiedene Prüfungsordnungen der zuständigenHochschulen. Der Reichserziehungsminister hat jetzt für dieses Ge-
- «/ine einheitliche Ordnung geschaffen, die am 1. Januar 1944
k * ctw Den ordnungsmäßigen Abschluß des llebersetzer - bzw.öeZVotmetWerftubium * bilden für das viersemestriae Studium die
Nachprüfung für Uebersetzer und für das sechssemestrige Studiumd» Diplomprüfung für Dolmetscher : Die Prüfungen können grund -
satzlich in allen lebenden Sprachen abgelegt werden , für welche Lehr -krafte an der betr . Hochschule zur Verfügung stehen. Aufgrund derbestandenen Fachprüfung erwirbt der Studierende die Berechtigung
?1r der Berufsbezeichnung „Akademisch geprüfter Uebec-fttzer . Mit dem Bestehen der Diplomprüfung wird der akademische IGrad eines Diplom -Dolmetjchers erworben . >

Spankörbe - wohin das Auge blickt / Karlsruhe ist öer Sitz
»er Abfatzorganifation

Die Spankörbe haben den Weidenkorb verdrängt . Man sieht das
Körbchen am Arm der Hausfrau , auf den Wochenmärkten , in den
Eisenbahnabteils und auch an männlichen Armen . Es gab eine
Zeit , da packte man ohne viel Umstände und mit wenig Geschmack
das Obst einfach in den nächstbesten Pappkarton , in einen aus -
rangierten Weidenkorb oder in eine Kiste. Inzwischen ist man von
dieser wenig hygienischen Gepflogenheit abgekommen und hat er -
kannt , daß edles Obst auch Anspruch hat aus eine edle Verpackung .
Die Marktordnung hat zudem dafür gesorgt , daß dieser Grundsatz
der Praxis auch überall befolgt wird .

Der Spankorb hat auf der ganzen Linie gesiegt und unsere
Beeren und jetzt das Steinobst lacht uns noch einmal so verlockend
an , wenn man es uns in den länglichen , weißen Körbchen Prä -
sentiert . Es dürfte übrigens wenig bekannt sein, daß in Karls -
ruhe eine Zentralstelle sür die Regulierung des Absatzes besteht.
In 2l Fabriken , die über ganz Deutschland verbreitet sind, können
im Jahresdurchschnitt l8 Millionen solcher Körbe hergestellt werden ,
zu denen das duftende , weiße Holz unserer einheimischen Wälder
das Rohmaterial liefert . Fünfpfündige Körbchen werden für Erd -
beeren , Heidelbeeren und Himbeeren , Zehn - und Zwanzigpfünder für
die verschiedenen Steinobstarten angefertigt . Frauen und Mädchen
sind bei der Herstellung in der Ueberzahl , im Frieden schon und
heute selbstverständlich , flink und geschickt flechten sie den dünnen ,
langen Span zum handlichen , länglichen Korb . Das Zusammenheften
übernimmt dann die Maschine . ^

Es ist ein schönes Werk , diese Frauenarbeit für die Frau , die
Herstellung der ansprechenden Körbchen , die später wieder am Arm
der Hausfrau hängen , angefüllt mit den Früchten des einheimischen
Bodens . Ein ideales „Hai6 >- in - Hand - Arbeiten " fraulicher Leistung .

Früher hat man das Obst in runden Weidenkörbchen unter -
gebracht , aber das war gar nicht so praktisch sür den Versand , wie
es aussieht . Bei der Unterbringung im Eisenbahnwagen oder auf
Lastkraftwagen hat man die Erfahrung gemacht , daß bei diesen
runden Körben viel ungenützter Raum übrig bleibt , während die
länglichen Spankörbe dicht nebeneinander und kreuzweise über -
einander gestellt werden können , so daß der Platz bis aufs äußerste
ausgenutzt wird , gerade heute ein wesentlicher Vorteil . Hinzu kommt

noch, daß die Spankörbe auf Grund ihrer lockeren Flechtweise aus «
reichend Luft an das Obst herankommen lassen, nicht nur von der
Seite , sondern auch von unten her . Das Obst wird ständig von Lust
durchzogen , eine ausschlaggebende Voraussetzung sür die Haltbarkeit
des Obstes aus dem Transport über längere Strecken , ein idealer
Beitrag zum „Kampf dem Verderb " . Schließlich ist im Vergleich
etwa zu der Obstversandkiste der Holzverbrauch beim Spankorb
äußerst gering , so daß unsere einheimischen Wälder durch diese
Spankorbproduktion nicht allzu übermäßig in Anspruch genommen
zu werden brauchen . Weitgehende Frischerhaltung des Obstetz ver¬
bindet sich also hier in zweckmäßiger Weise mit der pfleglichen Be«
handlnug des Holzbestandes .

Früher hat man fast ausschließlich Fichtenholz zur Anfertigung
der Spankörbe verwendet , heute ist man dazu übergegangen , auch
andere Holzarten heranzuziehen . So wird ein Teil der Körbe jetzt
auch aus Pappel -, Weiden - und Buchenholz hergestellt . Der daraus
gewonnene Span wird übrigens keinem chemischen Prozeß unter -
worsen , er behält seine weiße Naturfarbe , die er von zu Hause hat .
Man bevorzugt langsam gewachsene Stämme mit feinen Jahres -
ringen , ein feinjähriges Holz , wie der Fachmann sagt, da hierbei
der Anfall am ergiebigsten ist. Die ausgesuchten und gefällten
Stämme werden entrindet , wobei darauf gesehen wird , daß sie nicht
zu lange im Wald liegen bleiben , da sie sonst der Gefahr ausgesetzt
sind , daß Käfer sich einnisten , die der Qualität des Holzes ab-
träglich sind. Auf maschinellem Wege werden dann die entrindeten
Stämme in einer Dicke von 2—4 mm und einer Breite von 4—6 cm
aufgeschält , und diese Streifen zum Flechten an die Fabriken weiter -
gegeben .

Unser Schwarzwald liefert übrigens einen bedeutenden Teil de?
Rohmaterials für die Körbe und seine Täler den Inhalt . Auch jetzt
verlassen wieder die Obstexpreßzüge die Bahnhöfe unserer engeren
Heimat , Bühl vor allem , und dann stehen in den Waggons die
Tausende von weißen Spankörben mit dem köstlichen Inhalt . Außen
an den Wagen aber lauten die Beklebezettel aus die Namen der
Großstädte aller deutschen Gaue . Unser baumreiches und früchte-
gesegnetes badisches Land ist ja längst zu einem der wichtigsten Ber «
sorgungsgebiete des Reiches geworden . J . W .

Kurz notiert ~ schnell gelesen

Zum Sandgerichtsdirektor in Straßburg ernannt wurde Ober -
landesgerichtsrat Dr . Friedrich Eschenauer aus Karlsruhe , der
schon bisher beim Landgericht Straßburg tätig war .

Goldene Hochzeit und Geschäftsjubiläum . In selten körperlicher
und geistiger Rüstigkeit feiern am 29. Juli 1943 Graveur - und
Ziseleurmeister Ludwig Kolb und seine Ehefrau Luise geb. Würz
in Karlsruhe , Herrenstraße 3 , das Fest der goldenen Hochzeit im
Kreise ihrer Kinder und Enkel . Gleichzeitig kann der Jubilar auf
ein SOjähriges Bestehen seiner kunstgewerblichen Werkstätte zurück-
blicken. Die Jubilarin ist Inhaberin des Mutterehrenkreuzes .

Der Verkehr auf der Albtalbahn . Von der Verwaltung der Alb -
talbahn erfahren wir , daß ab 1. August 1943 alle Züge , die zwi-
schen Karlsruhe und Ittersbach verkehren , auch an Sonn -
und Feiertagen wieder ohne Zulassungskarten benutzt wer -
den können . Auch auf der Strecke Karlsruhe — Herrenalb
werden die bisherigen Einschränkungen erheblich gemildert .

Gerichtliches Nachspiel zu einem tödlichen Anfall
Sin Freisprach auf Grun » einer Besichtigung »er Unfallstelle

Am Dienstag . 25. Mai , mittags 2 Uhr, ereignete sich in Ett¬
lingen in der Karlsruher Straße bei der Huttenkreuzstraße ein
Verkehrsunfall , dem ein Menschenleben zum Opfer gefallen ist. Der53 Jahre alte verheiratete Weichenwärter August Dietz von Itters -
bach, Vater von fünf Kindern , fuhr an diesem Tage mit seinemMotorrad in Richtung Ettlingen —Karlsruhe so unglücklich aufeinen von Karlsruhe kommenden Kraftlastwagen auf , daß er auf den
rechten Kotflügel des Kraftwagens geschleudert und so schwer verletztwurde , daß er 10 Stunden nach seiner Einlieferung in das Städt .- Krankenhaus in Karlsruhe seinen schweren Verletzungen erlegen ist.

Dieses schwere Unglück hatte ein gerichtliches Nachspiel vor der
Strafkammer Karlsruhe , die die Verhandlung am Dienstagvormit -
lag in den Gerichtssaal des früheren Amtsgerichts Ettlingen verlegthatte . Angeklagt wegen fahrlässiger Tötung war der verheiratete36 Jahre alte Kraftfahrer Johann H ., wohnhaft in Oetigheim . Ihmwurde zur Last gelegt , daß er als Fahrer eines Lastkraftwagens , mit
dem er Versuchsfahrten zu machen hatte , es an der nötigen Vorsichtund Aufmerksamkeit habe fehlen lassen , als er in der Karlsruher' Straße ein Pferdefuhrwerk überholen wollte in dem Augenblick als
der Motorradfahrer entgegenkam . Während der Fuhrmann des
Pferdefuhrwerks behauptete , daß er den Motorradfahrer schon aufeine Entfernung von 200 Metern gesehen habe , als dieser in ver -
hältnismäßig langsamer Fahrt auf der rechten Straßenseite fuhr ,

machte der Angeklagte geltend , daß er den Motorradfahrer erst aufeine Entfernung von 20 Metern erblickt habe und deshalb nicht in
der Lage war , diesem auszuweichen . Trotz genauer Rekonstruktionaller Einzelheiten des Unfalls durch Zeichnungen konnte die Frage
nicht geklärt werden , wie es gekommen ist, daß der Motorradfahrer ,der vorschriftsmäßig die rechte Straßenseite einhielt , plötzlich nachlinks eingebogen ist und dadurch mit dem Kraftwagen zusammen -
gestoßen ist . Erst durch eine eingehende Besichtigung der Unfallstelle
durch den Gerichtshof , den Staatsanwalt und den Verteidiger ent -
deckte man einen durch Blätter hall verdeckten etwas lose aufliegen -,
den Deckel eines Kanalschachtes an der Stelle , an der der Motor -
radsahrer plötzlich ohne sichtbare Ursache abgebogen war . Diese Ent -
deckung führte zu der Schlußfolgerung , daß der Motorradfahrer
durch dieses kleine Hindernis aus der Bahn geworfen und dadurchmit dem Kraftwagen zusammengestoßen sein könnte . Eine weitere
Folge dieser Entdeckung war , daß sich außer dem Verteidiger deS
Angeklagten auch der Staatsanwalt selbst auf den Standpunkt
stellte, daß ein alleiniges ° Verschulden des Angeklagten , auch wenn
er den Motorradfahrer zu spät bemerkt haben sollte, nicht nachm -
weisen sei. Dieser Auffassung schloß sich auch der Gerichtshof an
durch einen Freispruch von der Anklage wegen fahrlässiger
Tötung . K .B.

Künftig werden nur noch zu den Zügen Zulassungskarten ausgege -
ben , die an Sonn - und Feiertagen ab Karlsruhe Albtalbahn 8 Uhr
und 10 Uhr verkehren . Also nur noch zu diesen beiden Zügen ist
die Lösung von Zulassungskarten ab Donnerstag jeder Woche zum
Sonntagsausflug notwendig .

Durlacher Notizen
Die Turnerschaft 1846 Durlach trat zu den Einzelwettkämpfen

des Alterstreffens in Karlsruhe mit 13 Einzelwettkämpfern an , die
alle als Sieger hervorgingen . Eine besondere Würdigung verdienen
die turnerischen Leistungen des 79jährigen Turnkameraden Walz .
— Die Getreideernte ist nun in vollem Gange . Hochbetrieb herrscht
nun an der Dreschmaschine . Hier gilt erst recht, daß alle verfügbaren
Kräfte mithelfen . — Die männlichen und weiblichen Angehörigen
der Durlacher HJ .-Formationen haben zu einem großen Teil darauf
verzichtet , die kurzen Ferien nur dem Spiel und der Erholung zu
widmen . Ein Teil der HJ . arbeitet in den hiesigen Betrieben ;
andere helfen in der Landwirtschaft . Der BdM . ist bei den Seiden «
raupenzüchtern auf dem Rintheimer Exerzierplatz eingesetzt. Ver -
schieden? Gruppen der Jungmädel zogen jeden Nachmittag hinaus
und sammelten Tee - und Heilpflanzen . Die Kartosselkäfersuchaktion , die
mehr wie dringend ist, wird von Jungen und Mädeln gemeinsam
durchgeführt .

Am Alterstreffen am Sonntag nahm auch die Sp .- Vgg . Durlach -
Aue mit einer AH .-Fußballrnannschaft und vier Leichtathleten teil .
In drei flotten , technisch hochstehenden Spielen zeigten die „Alten "
der Sp .Vgg . ihr solides Können . Gegen die mit bekannten Aktiven
durchsetzte Elf des FC . Mühlburg verlor Aue knapp mit 1 :0. Das
zweite Spiel gegen Südstern endete 0 :0 und im dritten Spiel gegen
Nordstern Rintheim vereitelte nur der in alter Klasse hervorragend
spielende Torwart den sicheren Sieg . Mit dem ' Ergebnis kann der
Verein zufrieden sein , der als einziger Landverein an den Spielen
teilnahm und wiederum bewiesen hat , daß alle Schwierigkeiten über -
wunden werden können , wenn ein unbeugsamer Wille vorhanden ist.
Im Dreikampf beteiligten sich noch neben den Spielen , in der
Altersstufe 1 Fritz Karcher und Willi Kuner ; in der Altersstufe 2
die beiden SOjährigen , Alfred Jegle und Karl Ammann . A.

Was bring ! der Rundfunk?
Donnerstag . RetchSprogramm : 12.00—12.30 „Kleine Ope¬

rettenreise ". 12 .35—12 .45 Der Bericht zur Lage . 15 .00—16 .00 Allerlei
Volksmusik . 16 .00—17 .00 Tänzerische Musik von Gluck . Beethoven . Mo -
zart . Schubert , Brahms . 17 .15—18.30 „Berlin spielt aus " mit bekannten
Solisten und Kapellen . 29.15—21 .00 Aus Oper und Operette . —
Deutschlandfender : 17.15— 18 .30 Dittersdorf , Joh . . Christian
Bach , Hans Huber , Mark Lothar , Leitung Hanskarl Weigel . 20 .15—22 .00
„ Die klingende Filmillustrierte " .

4 (Franck ' sche Verlagshandlung , Stuttgart )
Die späte Leidenschaft des Barons wich dem Bedürfnis nach

Behaglichkeit und Gleichlauf des täglichen Lebens . Er präsidierte
in Aufsichtsratssitzungen , empfing Besuche, häufte Antiquitäten und
Bilder an , fuhr mit Henriette zur Stunde des Korsos durch den
Prater , verbrachte die Abende mit ihr im Theater und in Gesell-
schaften oder versammelte in seinem Palais Künstler und Musiker .
Henriette hatte keine andere Aufgabe , als das lebende Glanzstück
seiner reichen und kostbaren Sammlungen zu sein. Tausend Frauen
beneideten Henriette , und keine ahnte hinter Glanz und Lächeln die
Angst der Frau um ihre Schönheit , das Grauen vor einer Zahl , die
vier Jahrzehnte abschließt und für die kommenden den Schleier des
Alters bereit hält .

Der Baron erwartet Gäste zur großen Abendtafel . Henriette
weiß , was der Baron damit beabsichtigt . Sie weiß , was es zu be -
deuten hat , wenn Todesco auf feilte nonchalante Art ganz beiläufig
erwähnt , Seine Majestät der Kaiser gebe seinem Hause hin und
wieder die Ehre . „Majestät bewundert die Stimme von Madame ,
und ich bin ganz auf seiner Seite ." . . .

„Gnä Frau !" Die Kammerzofe steht an der Tür . „Gnä Frau ,
es ist Zeit für die Toilette ." i

„Ja . . ." Henriette stellt auf , ein wenig schwer, en wenig unlustig
Es wäre schöner, am dunklen Fenster zu sitzen und zuzuschauen , wie
draußen still das Bild sich verwandelt . Wie aus dem Blau des
Abends die weißerblühenden Aeste glitzern , wie die dunkle müde
Erde unter dem dichten Schnee zur Ruhe geht , wie da und dort
Lichter ausleuchten und Wagen gedämpft vorüberrollen . Aber im
hellen Saal wartet etTte Tafel , droben im Zimmer ein Kleid , und
wenn die Wagen vorfahren , Stimmen durch das Treppenhaus
schallen, Kleider rauschen und Zylinder glänzen , muß sie die lächelnde
Maske anlegen , die so schwer zu tragen ist, wenn das Herz sich
aus dem erborgten Glanz und Reichtum wegsehnt .

Vor dem Spiegel ikires Ankleidezimmers brennen die >Kerzen ,
über einem Mahagonisessel liegt das Kleid ; ein Duft von Lavendel
schwebt durch den Raum . Die Hände des Mädchens Hefteln flink das

Kleid auf und halten den Frisiermantel bereit ; mit einem kleinen
Seufzer sinkt Henriette in den Stuhl .

Das Licht zittert über ihre blonden glänzenden Haare , der Kamm
chmiegt sich hindurch , strafft den Scheitel , gibt den lang nieder -
allenden Locken zu beiden Seiten glattere Form . Henriette scheut
>as Licht , den Spiegel , sie scheut sich , sich selbst in die Augen zu
ehen . Nichts als die immergleiche Frage wird sie dai4n lesen :

wie lange willst du noch Gast in diesem Hause sein?
Ein leises Klopfen — das Mädchen geht zur Tür . Mit einem

Kästchen aus blauem Atlas und einem Brief kehrt es zurück. „Gnä
Frau , der Herr Baron würde sich freuen , Madame heute abend in
diesem Schmuck bewundern zu dürfen ."

Henriette nimmt das Kästchen gleichgültig entgegen .
„Und dieser Brief ist gekommen . . ."

Rasch greift eine Hand nach dem weißen Umschlag. Der Anblick
der Schrift treibt eine Welle von Wärme durch das Blut . „Geben
Sie mir die Schere ", sagt sie sehr ruhig und ist doch voller Ungeduld .
Sie stellt den Fuß auf das Kissen und fordert das Mädchen auf .
ihr die Schuhe auszuziehen . Inzwischen öffnet sie den Brief , rasch
gehen ihre Blicke über die Zeilen .

Wenige Zeilen nur sind es , und doch beglückt sie sein Gruß , auch
wenn es ein Abschiedsgruß ist . Sankt Petersburg . . . Konzertreise
. . . sein Bedauern , sich nicht persönlich verabschiedet zu haben . . .
rascher Entschluß der Abreise . . . mit einer großen Enttäuschung
von Wien geschieden . . .

Nachdenklich faltet sie das Papier zusammen . Ihre Hand streichelt
darüber , als könne sie damit die Enttäuschung lindern . Sein Ge-
ständnis tut weh und beglückt doch . Sie weiß nichts von der Ent -
täuschung , auf die Strauß anspielt , sie weiß nicht, daß der Platz ,den jetzt Philipp Fahrbach als Hofballmusikdirektor einnimmt , von
Strauß erstrebt war , sie weiß nur , daß er von ihr enttäuscht sein
durfte . Sie hat seine stumme Werbung nur halb erwidert , sie ist
zu dem Kaiser aus Höflichkeit liebenswürdiger gewesen als zu ihm.der ihr mehr bedeutet . Aus Furcht , sich ganz zu verlieren , und aus
Angst , nichts weiter als die Erinnerung an einen kurzen Glücksrausch
zu behalten . Töricht schalt sie sich , tiefere Neigung von ihm zu
erwarten , von dessen Liebeleien ganz Wien weiß . Zwischen Lächeln
und Zurückhaltung spielte sie selbst jene tändelnde Liebe, die, wie
sie glaubte , von ihm nur zu erwarten war . Einmal nur verriet ein
Wort ihr mehr : „ So dielen Damen haben Sie schon Walzer ge¬

widmet , mir noch keinen "
, hatte sie lächelnd gesagt. Er aber war ernst

geworden : „Weil Sie mir mehr bedeuten , als nur eine Walzeridee ."
An jenem Abend war zum ersten Male der Kaiser im Hause

erschienen , und er „bewunderte die Stimme von Madame ", noch ehe
sie gesungen hatte .

Ein Abschiedsaruh . . . soll es ein Abschied für immer fein ? Das
Wort streicht kühl über das Herz . Eine große Enttäuschung . . .
will er - sich für immer damit abfinden ? Sein Brief kam aus Berlin ,
und feine Reise führt ihn nach Rußland — wann wird man sich
wiedersehen ? Wie wird man sich wiedersehen ?

Die weißen Atlasschuhe schmiegen sich um ihre Füße , das Mäd -
chen steht auf und hält die Krinoline bereit . Lichtgrün mit Spitzen
bauscht sich das Kleid als faltige Glocke um ihren Körper .

„Den Schmuck, gnä Frau !" Das Mädchen greift nach dem
Kästchen.

Henriettes Hand hebt sich abwehrend dagegen . Sie fürchtet die
Berührung mit dem Schmuck wie eine fremde Hand , die sich hart
um ihren Hals legt . Sie haßt dieses Diamantenhalfter , das ihr der
Bitton als Leihgabe mit schönen Worten überreicht . Er nimmt den
Schmuck, den er an ihr zu sehen wünscht, aus dem Tresor und
fordert ihn am gleichen Abend mit höflichen Worten zurück. Alles ,alles darf sie in diesem Hause nur als Gast genießen , nur im
Vorübergehen , um nichts schlingt sich das Band der Gegenseitigkeit .
„Bringen Sie dem Herrn Baron den Schmuck zurück , er paßt nicht
zu meinem Kleid . "

Schweigend nimmt der Baron das Kästchen entgegen . „Ist
Madame noch in ihrem Zimmer ?"

„Nein , Herr Baron . Ich sah sie eben nach dem Salon gehen . "
Todesco findet Henriette im Musiksaal . Zwischen dem Licht der

Kerzen sitzt sie am Flügel ohne zu spielen.
Eiv heller Schein läßt sie aufblicken. Der Baron steht vor ihr ,

sein weißes , in hundert zierliche Falten und Fältchen gerafftes Frack-
Hemd mit blitzenden Diamantknöpfen leuchtet grell über dem Nuß -
baumholz des Flügels . Er hält die Lorgnette vor die Augen und
mustert die Frau mit dem eindringlichen Blick des Kunstkenners .
„Ich überzeuge mich, in der Tat , Madame hat nicht unrecht . Das
Diamantenhalsband wäre zu schwer gewesen für die duftigen Spitzen
um den Halsausschnitt . Aber dieser"

, er öffnet ein rotes Samt -
kästchen, entnimmt ihm eine Kette mit doppelten Perlen und läßt
sie liebkosend durch seine Finger gleiten , „dürste Ihren Beifall
finden ." (Fortsetzung solgtlt
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BADEN UND ELSASS

AreiburgsUniversität betreut seine Zungakabemiker im Selbe
Die Freiburger Albert - Ludwigs -Universität bat die von der Luft -

Waffe für ihre langjährig dienenden Jungakademiker ge -
wünschte Fernbetreuung auf alle ihre von Freiburg aus insFeld '

gezogenen Jungakademiter und neuerdings auch auf etwa MOFcrn - Jmmatriknlierte ausgedehnt . Die Betreuung erstreckt sich nichtnur auf die Verschickung von Fachschriften , vervielfältigten Vor -
trägen und selbst Kollegs , sondern geschieht in einem regen Schrift -Wechsel , um die Männer draußen zu beraten und sie der Wissen-
fchaft zu erhalten .

Weinheim : Auch in diesem Jahr wurden in der Grohgärtnereides bei Weinheim gelegenen Pilgerhauses für das Reich zirka 15 000r Q t>fl o n $ e tt unter der fachmännischen Leitung des Holls -Vaters Klaiber angepflanzt . Dieselben haben sich außerordentlichgut entwickelt und gehen langsam der Reife entgegen , so daß man An -fang September mit dem Beginn der Ernte rechnen kann . Auchsonst herrsch? in der genannten Gärtnerei von den frühen Morgen -
stunden bis Abends Hochbetrieb . So kamen etwa l .

'iOOO Tomaten ,zur Anpflanzung , die einen prächtigen Stand aufweisen und kurzvor der Reife stehen. Außer den bereits abgeernteten Tausendenvon Buschbohnenstöcken wurden 90 Ar Stangenbohnen zur Saat an -
gebaut , die einen ganz großen Ertrag versprechen . Auch der Flachs -bau kam zu seinem Recht . Es wurden ein Hektar angebaut , der
demnächst abgeerntet werden wird . Die Seppflanzen für Paprika ,Tomaten und Gemüseso.rten werden in eigenen Treibhäusern ge -
züchtet.

Schwetzingen : Die Kriegerkameradschaft ehrte in einem festlichen
.Appell Eichenlaubträger Major Ziegler von hier und ernannteihn znm Ehrenmitglied der Schwetzinger Kriegerkanieradschaft . Die
Feierstunde war umrahmt von Liedvorträgen des Gemeinschafts -
chors „Sängerbund -Liederkranz " nnd Musikstücken, die Frau Dr .Klaven auf der Geige und als ihr Begleiter auf dem Klavier , Mar
Schneider , zum Vortrag brachten . (er)Bruchsal : Eine recht dankbar aufgenommene Ohrenweide und
seelische Entspannung bereitete den Verwundeten des Reservelaza -
retts und zahlreichen Gästen der Liederabend des Männerge -
fangvereins 1879 unter Mitwirkung der heimischen, zur Zeit am
Stadttheater Rheydt tätigen Opernsängerin Ellen Büchler -Kratz-
meier . Der Männerchor trug eine Auslese von Heimat - , Volks - und
Soldatenliedern vor , und die Künstlerin bot mit ihrer prächtigen

'
Stimme Werke von Mozart , Schubert , Joh . Strauß . Auch im an -
schließenden gemütlichen Beisammensein des Chores mit den Gästenim „ Adler " erfreute die Landsmännin mit ihren Liedern . <an )Kalmar : Die 31 Jahre alte Frau des Gastwirts Josef S t r a n -
mann im nahen Haufen wurde das Opfer eines Unglücksfalls . Sie
stürzte in ihrem Hause die Kellertreppe so unglücklich hinunter , daß
sie sich neben einer Gehirnerschütterung auch andere schwere Ver¬
letzungen zuzog, an deren Folgen sie im Kolmarer Städtischen Kran -
kenhaus starb . Sie hinterläßt Mann und zwei Kinder .

Ältenheim : Bei der letzten Gemeinderatssitzung wurden
die verschiedenen Arbeitsgebiete in der Gemeinde wie folgt eingeteilt :
a ) Farrenstall und Gemeindewiesen : Beigeordneter Wilhelm Teufelund der Ortsfachwart für die Rinderzucht Tav . Wilhelm Hetzel.b ) Kartoffelkäferbekämpfung : Gemeinderat Joh . Strohsack VI und
Gemeindepolizei - Vollzugsbeamter Hptwachtmstr . Hülster , c) Graben -
meister : Gemeinderat Jakob Friedrich Strohsack , d ) Gemcindewege :
Gemeinderat Ernst Wurth und Gemeinderat Fritz Hebel. Weiter
wurden noch folgende Entschließungen getroffen : 1 . Einem hiesigen

Geschäftsmann , der >das Geschäft infolge des Krieges aufgegeben hat ,wird Steuernachlaß gewährt . 2. Der Wertheimer Blindenfürsorgewird ein Beitrag von 10 RM bewilligt . 3. Die bisher beschlag¬nahmten Bürgeräcker eines hiesigen Gemeindebürgers wurden wieder
freigegeben .

Fischbach: Obwobl die neunjährige Olga Bland aus Fischbachnicht schwimmen konnte , wagte sie sich bis in die Mitte des kleinen
Weihers in Alschbach . Sie versuchte , einen schwimmenden Bal -
ken zu erreichen und verunglückte dabei . Ein Junge , der dort badete ,brachte sie tot an Land .

Hondingen (Kr . Donaneschingen ) : Durch einen Sturz vom Heu «
wagen erlitt die 55 Jahre alte Witwe Katharina I s e l e vor kurzem
schwere Verletzungen , denen sie nunmehr im Krankenhaus Donau -
eschingen erlag .

Mülhausen : Ein Wjähriger Mann von hier stieg verschiedeneMale in Anwesen ein und entwendete dort insgesamt nach-
einander e l f K a n i n ch e n . In zwei Füllen nutzte er die Dunkel -
heit zur besseren Ausführung seiner Tat aus . Ferner hieß er auchin einem Gasthaus einige Kleidungsstück mitgehen . Die Mülhausen
Strafkammer bezeichnete ihn wegen Ausnutzung der Verdunkelungals einen Volksschädling und verurteilte ihn zu einer Zuchthaus -
st r a s e von 14 Monaten . Nur besonders gelagerte Umstände be-
wahrten ihn vor einer weit höheren Strafe .

Münzesheim unö feine Vergangenheit
Daß der K r a i ch g a u eines der ältesten besiedelten Gebiete un¬seres Heimatlandes darstellt , ist eine durch Urkunden und Funderömischer Kulturstätten belegte Tatsache .
Zahlreich sind die Orte mit prächtigen Jahrhunderte alten Fach -

werkbanten . Zu diesen gebört auch M ü n z e s h e i m , das wohl zuden ältesten Dörfern des fruchtbaren Kraichgaues gehört . Unter der
Bezeichnung Munzinesheim wird die Gemeinde schon um das Jahr800 urkundlich genannt . Anläßlich des Baues der dritten Kirchewurden Uebnreste aus der Zeit der Römer aufgefunden . Also wa »
ren schon damals hier Siedlungen vorhanden .

Wie so viele Orte hat auch Münzesheim unter dem 30jährigenKrieg überaus schwer gelitten , so daß am Schluß nur noch ein gutesDutzend Bürger vorhanden war . Aber bäuerliche Zähigkeit hat denOrt , der bereits Ende des 13. Jahrbunderts aufgrund einer Erbschaft
zu Baden gelangte , wieder zu Wohlstand aufgebaut und mit Endedes lg ) Jahrhunderts konnte mit der Erbauung der Nebenbahn
Bruchsal —Wenzingen —Hilsbach auch hier der Industrie Eingang
verschafft werden .

Besonders unter der Führung des jetzigen Bürgermeisters Gauch
ist hier manches an Verschönerung des Ortsbildes und auch eine
Arbeitersiedlung errichtet worden . - Heute ist es der Gemeinschafts -
geist, der die Bevölkerung über die harte Kriegszeit hinweghilft , (au )

Seimakspiesel aus Ettlingen un» »em Albtal
Den Soldaten des Teillazarettes Wilhelmshöhe wnrde am

Montagabend eine große Freude bereitet . Eine Abteilung des Or -
chesters des Badischen Staatstheaters Karlsruhe , sowie Opern -
sängerin Anneliese Lang unterhielten die Verwundeten mit Spielnnd Gesang aus deutschen Opern und - Operetten . Mädels des
BDM . überbrachten Liebes -Pakete der Kreisleitung , die allgemeine
Freude auslösten . Von der Betrennngsortsgruppe Ettlingen Ost
war Pg . Frank und Pg . Müßle erschienen . Letzterer überbrachte die
Grüße des Kreisleiters und richtete an die Soldaten noch einigeWorte . Ein Verwundeter sprach im Namen seiner Kameraden herz -
liche Dankesworte für die erwiesene Liebe und Betreuung . Gemein -
schaftlich gesungene Soldatenlieder beschlossen den Teil des kamerad -
schaftlichen Beisammenseins . — Die Freiw . Feuerwehr hält morgen
Donnerstag eine Uebung für sämtliche Löschzüge ab . Der Beginn

ist schon auf 19 .45 Uhr festgesetzt . — Dys „Uli " bleibt heute und
morgen geschlossen . Am Freitag wird der Unterhaltungsfilm
„ Sophienlnnd " mit Käthe Haack, Hannelore Schroth , Harry Liedke
u . a . unter der Spielleitung von Heinz Rühmann zu sehen sein.

Spessart : Am Samstagabend wurde wieder die gleiche
Uebung der Feuerwehr wie am Samstag der Woche vorher
durchgeführt . Als Brandobjekt war das Gebäude des Eduard Abend
angenommen . Zur Freude und Ueberraschnng der Feuerwehrmänner
erschien der aktive Führer der Wehr , der im Augenblick hier weilt .— ^ vort . Malschs Jugend trug hier das fällige Rückspiel
aus . Mit 3 : 1 mußten die Gäste den Heimweg antreten . Der Schieds -
richter sorgte für restlose Gerechtigkeit . Voraussichtlich geht es am
kommenden Sonntag nach Reichenbach .

Rieberstichsische Künstler stellen im Alten Straßburger
Sckloß aus

Im Alten Schloß zu Straßburg stellen bis zun « 3 . August nieder -"
sächsische Künstler eine große Reihe von Gemälden aus . Achtund -
fünfzig Künstler find es , die sich aus dem Gau Süd -Hannover —
Braunschweig ein Stelldichein gegeben haben .

Wir stehen vor dem Bilde Paul Hähndels „Fertigmachen " . Paul
Hähndel , einer aus der feldgrauen Schar deutscher Künstler , ist
vor Smolenfk gefallen . Was er dem deutschen Volke mit diesemWerke gegeben hat , ist so unerhört , daß es besondere Beachtungverdient . Georg Kindermann (Hannovers schuf aus dem Erleben
des Frankreich -Feldzuges heraus drei wuchtige Bilder . Ebenso über -
wältigt sind wir von dem Bild Wilm Rohkamms (Hannover )
„Kaineraden " .

'
. -

Von Plastiken interessiert in erster Linie der „Kopf einer Baltin "
von Grete Krämer -Zschäbitz; es interessiert uns ferner Hellfried
Albrachts „Kniende " , unter den Holzschnitten findet Karl Schlotters
(Göttingen ) „ Zuckerhut in Hildesheim " die meiste Beachtung .

Hans Monster #
Rlirinwasscrftiindc : Konstanz 385 lminns 3) , Rbetnfelden 257 (minus

1) , Breisach 2X9 «minus 6 ). Ketil 291 (Minus 4 ), Ltrakvurg 275
(minus 4) . Karlsruhe 431 (minus 4) , Mannheim 312 (minus 6) , Caub20» (minus 6) .

Buchhänölerschulung am Sberrhein
Zur weiteren fachlichen und weltanschaulichen Fortbildung und

Ausrichtung des Nachwuchses im Buchhandel werden vom Landeslei -
ter der Reichsschrifttumskammer , Sepp Schirpf ,

' berusskundliche
Kurse in Karlsruhe , Heidelberg , Mannheim und Freiburg lausend
durchgeführt . Die gleichen Kurse , in denen u. a . aktuelle durch den
Krieg bedingte Fragen des Buchhandels erörtert werden , sind auchim Elsaß für die Städte Straßburg , Mülhausen und Kolmar ge-
plant .

Kampf um »ie Fusenbmeifterfchaft im Schock
Die Hitler -Jugend führt dieses Jahr erstnializ auf Anregungdes Reichsleiters für Jugenderziehung , Baldur von S ch i r a ch , der

gleichzeitig Schirmherr des Großdeutschen Schachbundes ist, I u -
gendineisterfchasten im Schachspiel durch . Die Wett -
kämpfe am Samstag und Sonntag in Straßburg galten der
Ermittlung des Gebietsmeisters Baden - Elsaß unter sieben Jungen ,die bei den Ausscheidungskämpsen in den Bannen Sieger gewordenwaren . Sieger wurde K e i l in g - Straßburg , der im Stichkampfden ebenfalls sehr spielstarken A p h o l t e - Mannheim schlug. Damit
wurde er Gebietsmeister und wird unsere Hitler -Jugend bei den
Endkämpfen um die deutsche Jugend Meisterschaft, die Ende Augustin Wien stattfinden , vertreten .

FAMILIEN -ANZEIGEN
Y Unser / weite « Kind Charlott .

Waltraud ist angekommen . In dank¬
barer Freude Erika Roßrucker , geb .
Wengert ; Dr. med . Arthur RoB¬
rucker , z . Zt. bei der Wehrmacht.
Muggensturm , den 24 . J*uli 1943 .

Unsere ata 31Juli i. Ludwigsburg (Wttbg . j,Wilhelmstr . 54, stattfindende Vermäh¬
lung beehren wir uns anzuzeigen :
Ernst Kusch / Reg .-Assessor , z . Zt . Leut¬
nant in einem Grenadier - Regiment ,und Frau Gudrun , geb . Jaeger von
Jaegersberp , Karlsruhe , Friedenstr . 10,z . Zt . Ludwigsburg.

Ihre Vermählung geben bekannt :
Alexander Mannsdörter , Hauptmann in ein . Pi .- Batl., Karlsruhe -Rüp¬
purr ; Ott ! Mannsdörfer , geb . Furrer ,cand . phil ., Ettlingen . ^8. Juli 1943.

AMTLICHE ANZEIGEN
Gonderzuleiluna von Käse

In der 52 . Zuteilungsperiodc (26.7 . bis 22. 8 . 43) crvalten alle In¬
haber der Rcicbsfcttkarlc eine
Sonderzuteilung von je

125 jr Käse .
Die Abgabe erfolgt auf den F«
Abschnitt der Reichsfettkarte 52 für
alle Altersstufen einschließlich der
Rcichsscttlarle TV t — 7 . Der
Käsebezug ist nur bei dem Ver -
teilcr zulässig , der den Käsebestell -
schein 52 entgegengenommen bal .
Aus den Wochenkarten sür aus -
ländische Zivilarbeitrr berechtigt
der Abschnitt W 1 «Karte für die
erste Woche ) bis zum 22 . Airgust
194? (Ablauf der 52 . Zuteilungs
Periode ) zum Bezug von 125 g
Käse .
Die Verteiler werden für diele
Käseausgabe nach Weisung der
Hauvtvercinigung der deutsche »
Milch - und Weltwirtschaft beliefert .
Sie baben die F° und W1 -Ab¬
schnitte bei der Warenabgabe ab
zutrennen und bis spätestens 2*.8 . 43 bei den zuständigen Ernäb -
rungsämtern gegen Bezugscheine
abzurechnen .
Karlsruhe , den 27. Juli 1943 .
Der Oberbürgermeister der Landes -
Hauptstadt Karlsruhe , Ernährung »-
amt — Abt . B —
Der Landrat Karlsruhe .

der Bahnhöfe Karlsruhe Albtal
bahn , Karlsruhe -Rüppurr und dem
Reisebüro Karlsruhe . Kailerstraße
Nr . 124b , in beschränkter Zahl
ausaegeben .
Karlsruhe , den 26 . Juli 1943.
Deutsche <5iscnbahn -BetriebS - Gesell '
schaft , Betriebsabteilung Karlsruhe

Freiwillig zur Kriegsmarine
Die Kriegsmarine stellt sortlaufend
Bewerber ein . Die Meldung kann
ersolgen als Kriegsfreiwilliger für
die Mannschasts - und Reserve
osfizierlanfbahnen ,
als längerdicnender Freiwilliger
für die Unteroffizierlaufbahnen mit
Verpflichtung zu 4>/-- und I2täy ^
riger Dienstzeit oder
als Anwärter für die aktiven Offt
zicrlanfbalmen .
Jeder innge Deutsche , der gewillt
ist , sich im Kampf aus dem Meere
für Deutschlands Freiheit einzn -
setzen , kann sich melden , sobald er
16 Jahre alt ist . Seine Einberw
suug ersolgt erst , wenn er das 17.
Lebensjahr vollendet bat . Er mus !
dann seine Ausbildung (Lebre ) be-
endet , die Schule abgeschlossen und
den verkürUen Arbeitsdienst ab -
geleistet baben .
Alles Räbere über Anforderungen .
Ausbildung . Einsatz und Ausstiegs -
Möglichkeiten teilen die Wehr
beiirkskommandos mit .
Oberkommando der Kriegsmarine .

DURLACH / PFINZGAU
kindersahrrad -KSrble geg . Fahrrad

schlauch zu tauschen gel . Güntert ,
Durlach . Zunftstraßc 8 .

Bekanntmachung
Ab 1. August 1943 werden auf der
Albtalbahn Znlassuugskarten nur
» och sür die Benützung der Züge
116 ab Karlsruhe Alv 8 Ubr und
IM ab Karlsruhe Alb 10 Ulir
au Sonn - und Feiertagen .ausge -
geben . Alle übrigen Zuge können
auch an Sonn - und Feiertagen
ohne Zulassungskarten benutzt
oerden .
Hitf Reisende , die die beiden ge-
lannten Züge an Sonn - u . Feier -
agen ohne Aulassungskarten be-
» igen , findet 8 15 (3) und (4) der
- VO . Anwendung .
Ne Zulassungskarten für die bei -
den Züge 116 und 120 werden ab
Donnerstag feder Woche für den
daranfsolacnden Sonn - und Feier -
tag an den gahrtartenschalteiu

Gut erh . Ovalsaft , 329 Ltr . haltend ,
zu verkaufen . Durl ., Jägerstr . 36

Gasherd mit Backosen . gut erhalten ,
gesucht . Angebote unter D 270 an
die Badische Presse .

l oder 2 leere Zimmer zu mieten
gesucht . Angebote unter Nr . 2061
an die Badische Presse .

Ein Raum mit Garten , für Klein -
tiernickt geeignet , in Turlach zu
vermieten . Angebote nnter D 269
an die Badische Presse erbeten .

j EHLINGEN / ALBTAL |
Kleiderkarte verloren . Karl

Ettlingen . Jägerstrabc 12.
Hoch,

Verloren schw. Geldbeutel m . Jnh .
v . Kronenstr . ü . Apotheke b . Kanfh .
Schneider . G . Bel . Kronenst . 26 abz .

1—Z-Zimmerwoftnung von ruhigem
Ehepaar gesucht . Zu erfragen bei
A . Pfeiser , Ettling .. Müblenstr . 6.

KAUFGESUCHE
Schlaszimmer , weiß , od . Betten ein -

zeln , evtl . kompl ., zu kaufen ges.
Angeb . mit . Nr . 2119 an die

Akkordeon mit Klaviertasten zu kaus .
ges . Angeb . unt . Nr . 2209 an die
BP .-Geschst. Kehl a . Rhein .

VERLOREN
V!ap »e mit Lebensmittelkarten ver -

loren . <̂ ea Belobng . abzngeb . im
Fundbüro , 5lhe., Advls -Hitlerplas .

EMPFEHLUNGEN
LeullNfarve » gemäß Anordnung des

RLM . liefert in jeder Menge
. FarbenhauS Luipold , Karlsruhe ,

Körnerstr . 38 . Tel . 3316 .
Franz . Hautcreme , fetthaltig , Glas

dose RM . 1 .75, Franz . Zahnpasta ^Tube RM . - .79 . Drogerie Günther
Karlsruhe , Zähringerstraße 55.

VERANSTALTUNGEN

Strümpfe zum Ansohlen werden an
genommen . Paar ' /» Punkt . Wäsche «
Silberg . Karlsruhe . Waldstr ., Ecke
Sofienstraße .

,Panzcrlit " ° Luft und Feuerschuu .
Türen und Dachbodenplatten .
Werksvertr . Dilzer , Kolrlsrube 300.

VERSCHIEDENES
Gartenstadt Karlsruhe e.G .m .b.H.

Freiwerdende Wohnungen werden
bis aus weiteres nicht mehr aus -
geschrieben . Bewerber um Wob
nungen müssen sich in die bei un «
aesübrte Bewerbeliste eintragen
lassen . . Die Wohnungsvergebung
ersolgt uierst an sliegergeschädigte
Mitglieder , an Bevorrechtigte und
Begünstigte oder solche Mitglieder ,die eine entsprechende Wohnung in
der Stadt freimachen . Wir machen
besonders auf die schönen und
preiswerten Dachgeschoßwohnungen
anfmerksam . die wir jetzt einbauen .
Diese Wohnungen werden vor
zngsweise an alleinstehende Per
sonen oder ältere Ehepaare ab
gegebeK , >die eine größere Woh
nung freimachen ^Mitglieder ) .
Meldung in der Geschäftsstelle
Ostendorsplatz 2 . Der Vorstand .

Familie in guten Verhältnissen in
Zt . Georgen i . Schw . mit Tochter ,die jetzt in Obertertia kommt nnd
Abitur machten möchte , ist bereit ,ein Mädel aus gleichen Kreisen ,
das in dieselbe Klasse kommt und
glsjches ätel verfolgt , sür Kriegs¬
dauer aufzunehmen . Angeb . nnter
Nr . 2091 an die Badische Presse
erbeten .

W » fehlt Tiliulimaihrrmcister ?
Schnhmachermstr ., 1 . Kraft , würde
mögl . in ein . Landgemeinde neues
Gesch. eröffn . od . bestehend , übern .
Wohnraum f . 3 Perf . müßte axit .' ~ ~ a . d . BP .werd . Ang . u . Nr . 2111

Wer beschälst Roftkastanien aus der
Herbsternte . nimmt Sammelgut an
oder veranlaßt Sammlung ? An
geböte unter M . H . 4561 an Ala .
Mannheim .

VERKÄUFE
Motorrad , Marke Aündapp , gt . erh .,200 ecm , Preis 500 zu Verl .

Zu erfr . in der Badischen Presse .
Gut erhaltener Kinderwagen zu ver -

kaufen . Preis 35 .M , Zu erfragen
bei Bulpus . Durmersheim , Adolf -
Hitler -Straße 17.

Sinderwagen , elfenb ., mit Matr . u .
Gummireif . , 60 Jl , K .-Klappstuhl ,10 Jt - z. v . KSe ., Moltkestr . 139 , I

Gut erh . Schneidernäbmalchine 50 .—.
Zuschneideschere , Bügelkissen , Lehr -
bücher , Bügelbretter , zus . f . 35 .—sofort zu verk . Kbe ., Zähringer -
ftraße 4, Zimmer 31 . Anzusehenvon 12—3 und 6—9 Uh?,

CENTRAL - PALAST, Karlsruh *.
Heute 15.30 Uhr der beliebte Haus¬
frauen - Nochmittag zu halben Eintritts¬
preisen mit vollem Programm . Abends
19 .30 Uhr unser großes Klasse -Programmmit 9 artistischen Höchstleistungen
Kapelle Freddy Marten *.

F I L M - T H E A T E R
UFA-THEATER . 2. Woche I Täglidi 3.00,5.10, 7.30 Uhr, „ Lache Bajazzo "

mit Paul Hörbiger , Monika Burg, Ben
jamino GigIi . Jugend nicht zugelass .

Variete Mühle . BetriebstStraßburg .
. Schi

Beginn 19
ü . 19.30. Tägl . das VarietÄ -Programm

orle . Lange Str . 55 , Ruf 24238 .
Beginn 19.30 Uhr. Sonn - u . Feiert . 15

„ Bunte Artistik "

KONZERTE
Will Glahe m. sein , berühmt. Orchester.

Freitag , 6 . und Samstag , 7 . Augustin de/ Karlsruher Festhalte . Beginn
19.3h Uhr. Ein Meisterabend froher
Unterhaltung ! In Musik gesetzte frohe
LauneI Karten von RM. 2. - bis 5. -
von 10 - 12 u . 3 - 6 Uhr bei Kurt Neufeldt /Waldstr .81 (rechteSaalhälfte }, nurVprm ,9-12 Uhr b . H .Maurer ) linke Saalhälfte ).Keine telef . Vormerkung , u . Auskünfte ,bitte nicht anrufen !

StraBburg . „ Zum Schützenkeller ",
Laternengasse 6, Fernrut 20259 . Besit¬
zer Eugen Großholz . Tägl . ab 16 Uhr :Die Bayernkapelle J. Graf .

Strasburg . „ Zum weißen RÖss'l" ,
Meisengasse 3, Ruf 254 59 . Täglichab 17.00 Uhr die bekannte Stimmungs¬
kapelle Clara Rutz.

GOTTESDIENSTE
Laudeslirchliche Gemcinschasi e. 3?.

Karlsruhe , © nrteitftr . 6 . Versamm¬
lungen : Sonntags abends 8 » hr
Tonnerstags abends 8 Uhr . /

ZU VERMIETEN
Möbliert . Zimmer an berufstätiges

Fräulein zu vermieten ab 1. 8 . 43.Karlsruhe , Kricgsstr . 278 . 4 . Zt .links . Anzusehen von abends 19 .30
Uhr ab .

M I E TGESUCHE
4 Aimmer Wohng . od . Einsamilien

Haus in Alienbeim od . Umgebung
gesucht . Blömer . Altenheim , Adolf
Httler - Ziraße 33.

Werlftaltraum , ca . .
">0— 10(1 gm , in

Mittelbaden oder Psalz gesucht .
Angeb . unt . Nr . 2110 an die BP .

Ruhiges möbl . Zimmer , außerbalbder Stadtmitte , auch tu Vororten ,v . solid ., ält . Herrn lstaatl . angest .)
auf 1 . August , evtl . später , zumieten ges. Schriftl . Angeb . unter
tt 18090 an die Badische Presse .

STELLEN - ANGEBOTE
Lehrmädchen mit guter Schulbildung

zum daldmöal . Eintritt in unser
Wäsche - u . Bettengeschäft gesucht .Christ . Oertel . Kbe . . Kaiserstr . 191.

Lehrmädchen z . Erlernung des Weiß
zeugnäb -Handwerks in meine Näh -
stube gesucht . Christ . Oertel , Kye . ,Kaiserstr . 191.

Putzfrau 5.mal V, Tag pro Woche ge-
sucht. Carl Rotk». Drogerie , ^ arls -
ruhe, Herrenstrabe 26/2$.

CAPITOL . Täglich 3.00 , 5.10, 7.30 Uhr
„ Zwei qlückliche Menschen " . Ein
Wien - Film mit Magda Schneider ,Wolf Albach -Retty . Jug . nicht zugel

GLORIA. Nur noch heute und morgen
,5a ein Mädel vergißt man nicht "

Spannende Handlung , lustige Situatio
nen , entzuckende Musik . Jugend nicht
zugelassen . Taglich 2.30, 5.00, 7.30Uhr ,

PALI : Nur noch heute und morgen
„ Symphonie eines Lebens ". HarryBaur , Henny Porten , Gisela Uhlen ,
Jgd . nichtzug . Tägl . 2 .45 , 5.00, 7.30 Uhr.

RESI . „ Fahrt Ins Abenteuer " . Ein
heiterer Berlin - Film mit Winnie Markus ,Hans Holt , Paul Kemp , Lucie Englisch,Heinz Salfner u . a . Beginn 2.45, 5.00.
7.30Uhr m . Kultur -Film u . Wochenschau
7.30 Uhr numerierte Plätze .

ATLANTIK zeigt : „ Die weiße Ma
iestät ". Ein spannendes Bergdrama !
Neben Gustav Diessl , Herta Thiele ,J . Vogt spielen die besten Bergführer u .
Skiläufer der Schweiz , sowie ein pracht¬
voller Bernhardiner mit. Jugendverb .

KAMMER -LICHTSPIKLE zeigen HarryPiel in „ Menschen , Tiere , Sensa¬
tionen ". Beginn : 3.00, 5.15, 7.30 Uhr .
Jugend zugelassen .

RHEINGOLD, Rheinstraße 77 . Ruf 6283
Nur noch heute und morgen der neue
Paula - Wessely - Film „ Späte Liebe " ,mit Attila Hörbiger , Fred Liewehi ,
Jnge List u . a ^ Dieser Film vermittelt
Ihnen ein tieferes , inneres Erleben .
Die neueste Wochenschau . Beginn
3.30 , 5.45, 8.00 U. Jgd . nicht zugelassen .

SCHAUBURG, Marienstr. 16, 1 Minute
von der Haltest . Markthalle , Ruf 6284
Nur noch heute und morgen 3 30 , 5.45,8.00 Uhr „ 5000 Mark Belohnung " .
Ein geheimnisvoller Kriminalfilm aus
dem Norden Berlins . Hilde Sessak ,Martin Urtel , Olly Holzmann u .a . Die
neueste Wochenschau . Jugend nicht
zugelassen .

Durlach . SKALA, Adolf -Hitlerstr. 92a.Ruf 91180. Nur noch heute und mor-
ten „ Die Jugendsünde " , mit Max

chultes , Maria Schwaighofer u . a . Eine
pfundige , einmalige Sache , bei der man
aus dem Lachen nicht herauskommt
Die neue Wochenschau . Beginn 3.30
5.45, 8.00Uhr . Jugendliche nidit zugel

Durlach . Kammerllchtspiele . Ruf91675
Wo . 5 .00 und 7.30 Uhr, So . ab . 3 .00 Uhr.
Ein erschütterndes Drama menschlicher
Leidenschaften „ Dein Leben gehörtmir " , mitKarin Hardt, Dorothea Wieck,Karl Martell , Ivan Petrovich u .a . Jugend¬liche nicht zugelassen .

Durlach . M .-T. 5.00 und 7.30 Uhr der
schöne Musikfilm - „ La Paloma " , mit
Jessie Vihrog , Fritz Kampers , Leo
Slezak u.a . Musik : Will Meisel . Dazu :
Spielzeug von Großen gesehen , und
neue Tonwoche . Jugend zugelassen .

Rastatt . Schloß - Lichtspiele . Heute
20 .00 Uhr : „ Andaluslsche Nächte " .
Jvg «ndl . zugel . Woditntdiau zu Beg .

WERBE - ANZEIGEN

MEDOPHARM
Arzneimittel

sind treue Helfer
Ihrer Gesundheitl

Medopharm -Arzneimittel
sind nur in Apotheken
erhältlich .

MEDOPHARM
Pharmazeutische Präparate
Gesellschaft m .b .H . München8

Viele D o r r h f c h 1 fi g e
Tiefichwari und klar

camopian

KOHLEPAPIER

Arzneimittel
ein Schatz ? -

Gute Arzneimittel sind ein Schatz ,
der durch die Förderung der
Volksgesundheit und die Erhal¬
tung der Arbeitskraft reichen Ge »
winn bringt . Auch Sie sollten die¬
sen Schatz hüten und sorgsam
behandeln . Sparsame Anwen¬
dung , pflegliche Behandlung und
gute Aufbewahrung des Arznei¬
mittels sind kleine Mühen , die
sich zur gegebenen Zeit auch ,
für Sie vielfältig lohnen werden .

. AO .
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